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Zur Frage der Reform des Erbrechts.
Die Finanz und Steuerpolitiker treten dem Gedanlen,

durch eine Umgeſtaltung des Erbrechts große Mittel zu
ſtaatlicher Verwendung zu erlangen, ſichtlich immer näher.
Schon in den erſten 60er Jahren des vorigen Jahr
hunderts war einmal davon die Rede. Kurz nach dem
Auftreten Laſſalles als ſoztaliſtiſcher Reformer, machten
Dr. Ludwig Büchner Kraft und Stoff Büchner)
Darmſtadt und Dr. Eckardt Karlsruhe darauf aufmerkſam,
daß das unfehlbare Mittel, das zu weitgehenden Sozial
reformen nötige Geld zu beſcha int und t
der ſtufenweiſe fortſchreitent

beſtehe der Zr
u

zudeh
Der Vermehrung der Erträg
übrigens nicht ſpeziell der Zweck
Maßnahmen zu dienen, ſondern in erſ jentgen

Zugeſprochen, die Mittel zur notwendig gewordenen Ver
ſtärkung unſerer Wehrmacht zu Lande und zu Waſſer zu
ſchaffen.

Die finanziellen Aufwendungen des Reichs, auf ſozial
politiſchem Gebiete noch erheblich zu ſteigern, wird ſich
kaum Anlaß ſinden, aber für die einzelnen deutſchen
Staaten werden hierher gehörige Aufgaben erb t

e e e daun unP reuße ſind Die nächſte
und innerre Koloni-

ſation“ gekennzeichnet. Nach der Denkſchrift, die der
Budgetkommiſſton des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
ſoeben zur Kenntnisnahme unterbreitet worden iſt, gedenkt
die Regierung za. 700000 Hektar Moorland mit einem
Koſtenaufwand von 145 Millionen Mk. zu kultivieren,
um Tauſende von kleinen bäuerlichen Beſitzungen zu
ſchaffen.

Die heutigen Träger des Gedankens, daß das Erbrecht
zu einem großen dauernden Cinnahmequell für das Reich
gusgeſtaltet werden müſſe, begnügen ſich durchaus nicht
mit der in Ausſicht genommenen Einführung der keine
Ausnahmen zulaſſenden Anerbenſteuer, ſondern ſie
kommen der oben erwähnten Büchner- Eckardt ſchen
Forderung ein Stück näher. Sie erſtreben zwar nicht die
allmähliche Abſchaffung des Erbrechts überhaupt, aber
eine dahingehende Reform desſelben, daß alle Erbſchaften,
über die teſtamentariſch nicht verfügt iſt und die nicht an
nächſte Verwandte (Elkern, Kinder, Geſchwiſter) treffen,
an das Reich fallen. Der Vater dieſes Gedankens iſt
Juſtizrat Bambergerin Aſchersleben, der ſeit
einigen Jahren ſchon in der Preſſe dafür Propaganda
machte. Daß ſeine Anregung Befürworter gefunden hat,
zeigte ſich vor wenigen Tagen gelegentlich einer inter
eſſanten Beſprechung im Hauſe des Führers der deutſchen
Bodenreſformer A. Damaſchke. Ein konſervativer Berliner
Kollege Bambergers ſprach natürlich unter Vorſchützung
des bekannten Arguments der Gefährdung der Familien
zuſammerhänge, dagegen. Die Zurückweiſung ſeiner
Einwendung hält jedoch nicht ſchwer. Der berühmte
Berliner National- und Sozial Okonom Profeſſor
Dr. Adolf Wagner bekannte ſich im Weſentlichen zur
Erbrechtsreform im Bambergerſchen Sinne und ſprach
die Hoffnung aus, daß ſeine konſervativen Freunde
unter denen natürlich nur ſeine ſpeziellen Geſtnnungs
genoſſen in der konſervativen Partei und nicht die
ſpeziſiſchen Agrarier zu verſtehen ſind dieſen not
wendigen Schritt vorwärts entſchloſſen tun würden.
Wagner ſagte unter anderem

„So lange der Familienverband ſo ſeſt war, wie im
Mittelalter, wo er auch den Rechtsſchutz für die Einzelnen
bedeutete und die Soliderhaft, da war ein unbeſchränktes
Erbrecht wohl am Platze, aber jetzt, da die wirtſchaftliche
Entwicklung doch die alten Familien zuſammenhänge löſt,
iſt der Chor der lachen den Erben“, die oft ganz zu
fällig, gleichſam wie in der Lotterie einen Erbſchaſts
gewinn machen, ohne Willen und Kenntnis des Erb
laſſers, eine unſoziale und ungerechtfertigte Erſcheinung.
Uberdies iſt zu bedenken, daß das Reich an der Bildung
jedes Vermögens ſeinen Anteil hat, indem es die Sicher

mit den J

mit neuesten Marktnotierungen.

Dienstag den 13. Februar 1912.

heit des Erwerbes durch den Waffenſchutz gewähr
leiſtet Der deutſche Kriegsſchatz aus dem Jahre
1871 von 120 Millionen muß aus den Erträgen der
Erbſchaftsreform verdoppelt werden, wenn dem ſinkenden
Geldwert entſprochen werden ſoll
Nach dem Wunſche Prof. Wagners ſoll übrigens

der Ertrag nicht nur zur Verſtärkung des Kriegsſchatzes,
ſondern auch zu bodenreformeriſchen Zwecken verwandt
werden. Daran aber dachte er wohl nicht, daß die

Denn da
Erbſchaften den

ögen

ift nicht nur ſ auch rindem ſie die Ausdehnung geſchäftlicher Unter
nehmungen ermöglichen

Es ſt deshalb mehr als fraglich, ob die Bundesregie
rungen mit der in Rede ſteheaden Reform des Erbrechts
einverſtanden ſein wärden. Es hiuebe auch abzuwarten,
ob, wenn letztere zuſtande käme, die Abfaſſung eines
Teſtaments unter den Erblaſſern nicht allgemein ange
nommene Sitte würde. Denn es iſt nun einmal ſo, daß
die Leute dem Staate und dem Reiche ihre Hinterlaſſen

Seine Wünſche an den neuen Reichstag

legt der bekannte Sozialpolitiker Prof. Dr. Francke in
der neueſten Nummer der von ihm herausgegebenen
„Sozialen Praxis wie folgt nieder

„Es iſt geboten, im gewaltigen Widerhall die Nöte und
Sorgen unſeres Volkes erklingen zu laſſen. Der Ruhm,
wie herrlichweit wir's gebracht haben, mag man als Zroſt
der Sonn und Feiertage laſſen. Der ernſten Alltags
arbeit gebührt ein Suchen und Forſchen wie es beſſer zu
machen iſt. Man ſoll nicht in der Kleinarbeit der So
zialpolitik, ſo wichtig und nötig ſie iſt, untergehen, ſon
dern immer wieder an die Wurzel der Ubel greifen. Es
iſt ſehr bequem, die Schuld den Maſſen aufzubürden
nein, die Schuld tragen die leitenden Schichten der Geſell
ſchaft in erſter Linie die Gebildeten, Reichen, Mächtigen.
Wenn die Maſſen in ihrem Wiſſen beſchränkt, in ihren
Lebensſormen derb, in ihren Anſprüchen maßlos ſind, iſt
es ihre Schuld Sie können ſich nicht am eigenen Zopf
aus dem Sumpfe herausziehen. Welche Schätze von
Tüchtigkeit, Treue, Geiſt und Herz ſind hier zu heben
und für die Wohlfahrt des ganzen Volkes auszumüngzen!
Jede Bemühung von Reich, Staat, Gemeinde um die
geiſtige und ſittliche Hebung der breiten Schichten belohnt
ſtch tauſendfach. Unſere ganze Rechtsſprechung über
Koalition und Streik wäre micht möglich, wenn man die
pſychologiſchen Motive der Arbeiterſchaft würdigte!
Nötigung zum Eintritt in die Gewerkſchaft als Erpreſſung
zu beſtrafen, Streikſünden härter als Diebſtahl zu ahn
den das empfindet der ehrenhafte Arbeiter als Schmach
und Unrecht. Auch im Genuß ſtaatsbürgerlicher Rechte
fühlt er ſich oft genug verkürzt: als Soldat und als
Steuerträger dient er Reich und Staat, aber wie wenig
Anteil hat er an den Rechten und Ehren Endlich iſt er
minderen Rechts als der Arbeitgeber wo nicht beſondere
Abmachungen beſtehen, diktiert der Unternehmer allein
die Bedingungen des freien Arbeitsvertrages, und der
Arbeiter muß ſich fügen

Die Tarifverträge bieten hier eine, zwar nicht überall
und immer ausreichende, aber doch wirkſame Aushikfe.
Dieſe gilt es zu erwweitern und zu kräftigen, die Schäd
linge, wie monopoliſtiſche Herrſchaſtsgelüſte und Unter
drückung der Minoritäten, auszurotten, das innere Leben
geſunder Vertragspolitik zu ſtarken und ihren Geltungs
hereich auszubauen. Wohin man auf dem weiten
Gebiete der Sozialreform blickt, immer ſtößt man auf das
Grundübel der Wohnungsnot. Was vom Reich und den
Einzelſtaaten, von Gemeinden, Baugenoſſenſchaften, an
deren Korporationen hier zur Steuerung des ſchlimmſten
Elends getan iſt, verſinkt doch wieder in dem Meer von

38. gahrg.

Jammer. Man höre nur: 600 000 Menſchen in Groß
Berlin hauſen in Räumen, in denen jedes Gelaß mit 5
bis 12 Perſonen beſetzt iſt, 350000 Volksſchulkinder
ſind ohne Spielplätze. Das Reich ſelbſt kann freilich
auf dieſem Gebiet, das den Einzelſtaaten und Gemeinden
unterſteht, nicht gründ ich durchgreifen, aber das vermag
der Reichstag, ſich zum Anwalt dieſes Elends zu machen
und unablälſtg ſeine Stimme zu erheben, damit endlich
endlich Mißſtände beſeitigt werden, die das Gedeihen des
Volkes untergraben.“

Zum Rücktritt dr. 6pahns vom Reichstags

Prandium.
ie „Sermania“ gibt als Grund für die plötzliche

gung der Präſidentenwürde durch Herrn Spahn
ß ein Zrutrumsabgeordneter nicht in einem Präſi

dium ſitzen könne, in dem auch ein Sozialdemokrat ver
treten ſei. Sie ſchreibt „Damit iſt eine neue, aber klare
Situ tion geſchaſfen, wie wir ſte von Herzen freudig be
grüßen, wenn auch damit das Zentrum auf die Ehre
vergichtet, in dieſem Reichstage im Reichstagspräſtdium
die erſte Stelle einzunehmen. Der ſozialdemokratiſche
erſte Vizepräſtdent Scheidemann, der mit nur 11 Stimmen
Mehrheit gewählt worden iſt, hat es abgelehnt, die dem
Reichstagspraſidium durch einen ſeit mehr als 40 Jahren
geübten und damit gewiſſermaßen zum Geſetz erhöbenen
Brauch, obliegendenRepräſentationspflichten, insbeſondere

enüber dem S en. Die Sozigldemokrate
haben das bitshe ers verweigert,2 Und wegen Heferung ſind ſie auch bisher ſtets vom Präſidium ausge

ſchloſſen worden. Insbeſondere hat die Zentrumsfraktion
ſtets dieſen Standpunkt vertreten, dem der verſtorbene
Zentrumsführer Dr. Lieber gelegentlich auch öffentlich
Ausdruck gegeben hat. Die Zentrumsfraktion folgt als
lediglich der bis zum geſtrigen Tage feſtgehaltenen Tra
dition des Reichstags und den eigenen Grundſätzen, wenn
der Abg. Dr. Spahn das Präſidium niederlegt, nachdem
ein Sozialdemokrat zum erſten Vizepräſidenten gewählt
worden iſt, der die Ubernahme der höfiſchen Repräſen
tationspflichten verweigert hat. Der Abg. Dr. Spahn
konnte bei der Annahme des Reichstagspräſi
dium s nicht wiſſen, daß der erſte Vizepräſident ein
Sozialdemokrat ſein werde.

Die „Germanig“ verſichert ferner, daß die Erwägung,
die Wahl des Herrn Dr. Spahn könnte nach vier Wochen
wieder umgeworfen werden, bei dem Entſchluß Dr. Spahns
„keine entſcheidende Rolle geſpielt habe.

e

We ge

Eine Folge der Präſidentenwahl. Von
Geheimrat v. Böttinger, Mitglied des Herrenhauſes,
iſt dem „Wolffſchen Telegraphen Bureau aus Elberfeld
folgendes Telegramm zugegangen „Nachdem, wie ich
ſoeben aus Berlin höre, eine große Zahl nationalliberaler
Mitglieder bei der heutigen Reichstagspräſtdentenwahl
für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten geſtimmt hat,
bin ich genötigt, aus der nationalliberalen Partei aus
zutreten.

Lord Churchills Flottenrede.

Der erſte Lord der britiſchen Admiralität Churchill
hielt am Freitag auf einem Frühſtück zu Glasgow aus
Anlaß einer Beſichtigung der Clyde Shipsbuilding Yords
eine Rede, in der er ausführte

Die britiſche Flotte iſt nicht nur ſtark, ſie iſt guch
gusgezeichnet vorbereitet, jedem plötzlichen Rufe ſofort
Folge zu leiſten. Wir hoffen, daß die Schaffung des Ge
neralſtabs der Marine eine Wiederholung der vor kur
zem allgemein verbreiteten Gerüchte unmöglich machen
wird, daß die Flotte nicht kriegsbereit ſei. Die britiſche
Seemacht dient im weſentlichen Verteidigungszwecken.
Wir hegen keine agreſſiven Abſichten uns
haben ſie nie gehegt, und wir ſetzen ſolche Gedanken auch
nicht bei andern Großmächten voraus. Zwiſchen Der
engliſchen Seemacht und der Seemacht des großen
befreundeten Deutſchen Reiches und ich
vertraue darauf, daß es lange ein großes und befreunde
tes Deutſchland bleiben möge (Beifall) e indeſſen
der Unterſchied, daß für uns die Jlotte eine
Not wendigkeit i während ſie von man
chen Geſichtspunkten aus für die Deutſchen
mehr eine Arte eunurns iſft. e m zur See
ſchließt die Exiſtenz Großbritanniens in ſich ein Wir



können weder den Frieden eines einzigen Dörf f

dem Feſtlande bedrohen, noch wünſchen wir das Beifall),
wie groß und überlegen unſere Flotkte auch werden möge,

Ra
d der andern Seite aber würden alle Güter unſerer

ſe und unſeres Landes, der ganze Reichtum, der durch
jahrhundertelange Arbeit und Opfer aufgehäuft worden
iſt, untergehen und hinweggefegt werden, wenn unſere
Uberlegenheit zur See gefährdet würde. Es iſt die br i
Kiſche Flolte die Britannien die Seellung
einer Großmacht verleiht.
eine in der ganzen Welt geachtet

Deutſchland war
e und geehrte Groß

macht, ehe es ein einziges Schiff beſaß DieſeTatſachen ſollte man ſich klar vor Augen ine da es ne

der

zuerhalten.

e iſt, daß in verſchiedenen Kreiſen
nnahme herrſcht, daß für Britannien und Deut ch

land, was die Sorge für die Flotte betrif
Bedingungen gegeben ſeien.
falſch. Die Regierung iſt entſchl
maltie zur Sece, die unſer Land

ten. Sie würde mich keinen einzigen Tag in
der Admiralität dulden, wenn ſie nicht die Uberzeugung-

Reigung zu

e enhme iſt ganß
voſſen, die Supre

eſißt, aufrecht

hätte, daß alle Schritte in der Gegenwart und Zukunft
getan werden, um die Sicherheit des Landes zu gewähr
leiſten. Wir erſehen augenblicklich aus der Preſ
weitere Jlotkenverſtärkungen bei den
ten des Kontinents i n Ausſicht ſtehen.

daß
äch

Das iſt
eine ſehr ernſte Sache, da nicht nur die Flotten an
Größe wachſen, ſondern alles, was mit der Flotte zu
ſammenhängt, ebenfalls immer höhere Ausgaben erfor
dert. Es beſte
nen Europas

t. gar kein Zweifel darüber, daß die Natio
ich ſelbſt und einander vorwärts drängen

auf einen Weg von beinahe unbegrenzter Ausdehnung und
unbegrenzten Koſten
nung darüber haben,
rationen dem gegenwärtigen Zeitalter

Wir mögen unſere eigene Mei
inwieweit die zukünftige Gene

wegen ſeines
Chriſtentums, ſeiner Weisheit und ſeiner Hiviliſakion ihre
Anerkennung zollen werden, das dieſen traurigen,
gefährlichen und un fruchtbaren Wetteifer
hervorgebracht hat, der ſo bezeichnend für un ſer Leben iſt.
Aber er iſt einmal vorhanden und wir haben uns damit
abzufinden. Jch freue mich,
können, daß kein Grund
vorliegt, es liegt kein Grund dafür vor, daß man ſi

ß man die Hilfsquellen des Landes unter
edner wies ſodann den Eindruck zurück,

Organe beider großen Parteien hervorge
Britannien finanziell ſich in ſchwankender

er hoffe, daß die auswärti
daß dies lediglich Ge

Hilfsquellenler s ſeien in vollem Umfange allen
des Stagkes gewachſen.

ken an eine große Flottenanleihe könne er
eicht unter
aber was

Eng

unruhige und da
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der durch die
rufen ſt daß
und ge

des

den beſten Bedingun
für einen Zweck
land habe genug Schiffe gebaut, um ſeine
See wirkſam zu ſichern. i
dung, mehr Schiffe zu bauen,
i a notwendig ſeien.ſei ſei ein ſchnelles Bauen
Plan, aber für ein ſenſatione

von ven beſtehenden Melhoden
ichk in einem Jah
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Seiten.
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keit, aber auch keire Freundſchaft,
ktheit mit Abwarten auf beiden
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Marokko

Preſſe wird die Rede
chieden beurteilt.

Andeuntung,

rend der Diskuſſion in der Kammer am 22. Dezember
1911 zurückgezogen worden. t

man Die Nachrichten über das Befinden
des Königs lauten auch heute günſtig. Das Fieber
hat, einer Drahtmeldung zufolge, nachgel
kit ſtellt ſich wieder ein, und der König
wieder reges IJntereſſ

bulgarifche

der koloniale Beſitz und der ausgebreitete Handel
Deutſchlands unbedingt eines Schutzes durch die Flotte

ſ

Die Pariſer Blätter bekunden Mißtrauen gegen
England. So ſchreibt u. g. der „Gaulois“ Lord
Haldane beſpricht mit dem Ridalen Englands die
Mittel zur Erre chung eines Waffenſtillſtanses. Auch
wenn dieſer Meinung austauſch zu einem g. eiſbaren
Ergebnis führte, kann uns das keineswegs übermäßig be
unruhigen, erſtens, weil die engliſche Regierung ſich ver
pflichtet hat, Frankreich und Rußland über die Be
ſprechungen auf dem Laufenden zu erhalten, und zweitens,
weil alle Bemühungen pagifiſtiſcher und deutſchfreundlicher
Engländer die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen
werden, daß der Handelswettbewerb zwiſchen den beiden
Nationen fortbeſtehen wird und daß es deshalb zwiſchen
ihnen zu keiner aufrichtigen und dauernden Verſöhnung
kommen kann. Beunruhigen wir uns alſo nicht vorzeitig,
begnügen wir uns damit, aufmerkſam zu wachen.

Der Krieg um Tripolis.

türkiſchen Kriegsſchaueldungen der „Agenzig Stefani“

und eginnt bereitse für die Staatsgeſchäfte zu zeigen.
Bande von zwölf
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wieſen wurde. Auf ſeiner Flucht wurde der Feind noch
von der Feldartillerie beſchoſſen, die ihm Verluſte bei
brachte, während auf italieniſ
verzeichnen war.

Derna, 10. Febr.

f auf ein italieniſches
rfeuer ſofort zurückge

nib ermordet.
um ſich nach Tulat zu begeben.
tern geworden iſt, iſt nicht bek
Fpaniſche Polizei wur
Melilla einen Mauren ver
Mauren angegriffen.
einer getötet, drei ver
und mehrere Verwundete.
Adour aufgebrochen, um d

Wie die „Times“

cher Seite kein Verluſt zu

Geſtern früh bewegte ch eine
bedeutende feindliche Truppenabteilung in der Richtung
auf ein im Bau befindliches kleines italieniſches Fort,
wurde aber durch die italieniſchen Truppen gezwungen, ſich
ohne Erfolg zurückzuziehen.

Politische Abersicht
ie Schuldigen zu beſtrafen

aus Teheran meldet,
ung Englands und Rußlands

Belgiern für das Schatzamt,
Perſien mit Zuſtimmu
Anſtellung von acht
Münze und die Zollverwaltung erſucht.

Mittelamerika. Domingo iſt
identen General Ramon Cacéres Viekoria

llen Präſidenten der Republik gewählt
onduras machen die Vereinigten

Nach einer Meldung aus Pu-
gierung der Republik Honduras

merikaniſchen Staatsbürger
Hafenplaßes der Eiſenbahn
rlangt und verſucht, ihre
ſetzen. Daraufhin ſind 75
nenboot der Vereinigten

n die Werft und die
er Gouverneur hat

mordeten Präſ
zum konſtitutione

Staaten kurzen Pro
erto Cortes hat die
die Rückgabe des an den a
W. S. Valentine verpachteten
und anderer Beſitztümer ve

rderung mit Gewalt durchzu
Marineſoldaten von dem Kano
Staaten „Petrel“ gelandet und habe
Eiſenbahn mit Beſchlag belegtk.
Proteſt erhoben.

Das Kriegsdepar

r urrf ve r FramenEingange in den Panamakanal,
ungsmitteln, die vom

ſollen ſich 4zöllige Kanonen
e SeeküſtenMörſer ſchwerſten

Auf der atlantiſ
d ein gleicher Bau in
ür eine Jntervention in
reinigten Staaten

kroffen. Das Kriegsdeparkemen
ordnet, um 100 000 Soldaten an
des Staates Texas zu konzentrieren.
kement erklärte freilich den amerikaniſ

ß die Mobiliſierung an der
bedeute und daß Amerika

Intereſſen habe außer der
Eigentums der Amerikane
vention nicht aus. Bei
Eiſenbahn des Staates Jali
gefunden, in dem ben
und fünſzehn Revolutionä
portgeſellſchaften weigern
ſachen zur Befö
najugto und

einer großen Feſto im Stillen Ozean am
zu beginnen. Unter den
neueſten Typ ſein werden,
und in Gruben eingelaſſen
Typs befinden
Kanals ſoll ba

langen Arbeikstages,
jähriger Radfahrer

alle Vorbereitungen ge
t hat Maßregeln ange

verſchiedenen Punkten
Das Stagatsdepar
chen Vertretern inJni unter dem
Grenze keine Jſtahls verhaftet worden.

Rußland. Der Kaiſer i
elo in Petersburg einget

von Montenegro,

ſt am Sonntag aus Zars
roffen und hat dem König

Herzog Johann Albrecht
WMecklenburg und Gemahlin Beſuche abgeſtattet.

Der Reichsrat hat die Vorlage und den
Einführung deslunterrichts in Rußland in

der Reichsduma
amtenVolksſchul

Sicherheit des Lebens und des
ließt die Jnter
Mexiko an der

Zco hat ein Gefecht ſtatt
Mann der Regierungstruppen
re getötet wurden. Die Trans
ſich ſeit einigen Tag

den Staaten Jal

r. Das ſch
inanzplan be Kadalarajg

treffend die allgemeinenVolksſchu
änderungen an genommen. Die von

Faſſung unterſtellt den geſ
Unterrichtsminiſterium unter völliger B
tlichen Behörden. Der
Millionen den ſynodalen Kixchſpielſchulen

Die Ausgaben für den Volksſchulunterricht,
en, ſind auf zehn Jahre im

Feſtlegung der Ausgaben,
500 Millionen betragen werden,

Die Vorlage iſt wegen der
er Reichsduma einer Aus

eurſche Heinrich Groſſe iſt,
Nummer gemeldet, ſür ſchuldig be

e Zuchthaus verurteilt
Verteidigungsrede erklärte Groſſe,

chken nach Südengland ge
reiſe aus Deutſchland ſeien

enhändlern fünf Prozent Provi
dieſen im Falle eines Streikes

verſprochen worden.
ſagte der Richter, der

ſte Beweismaterial hin eines
auf das als Höchſtſtrafe
rauch des Spionierens

le hervor und fache dieſe an. Solche
Jntereſſe beider Nationen
ufhören. Schwere Strafe,

reckmittel ſei, müſſe über alle
aller Nationen verhängt werden.

flichtet, den Angeklagten
urteilen. Daß Hald

r tragenden Mi
ſei, wird von amtlicher St

enteil von der ge

angenommene
unkerricht dem
ſeitigung der geiſ

rderung nach
ichogean anzunehmen.

Deutschlanck.
Der Kaiſer nahm geſtern

dienſt in der Alten

Reichsrat hat je

die jährlich progreſſiv wach
voraus feſtgelegt.

die in zehn Jahren über
immte das ganze Kabinett.

ſchiedenheit mit d
gleichskommiſſion überwieſ

Berlin, 12. Febr.
in Berlin am Gottes

S teil und beſuchte darauf den ReichsGarmiſonkirch
onarch mit demAm Abend wohnte der M

der Vorſtellang im Königlichen Opern
Der große König von Lauff.

o d von Preußen iſt
von Wien kommend,

roffen. Der
ſtern nach Lon

Meinungsver
Prinzen Joachim
haus bei gegeben wurde
S Prinz Friedrich Leop
Sonnabend früh 7 Uhr 45 Min,
auf dem Bahnhof Friedrichſtraße einget
engliſche Kriegsminiſter Haldane iſt ge
don zurückgereiſt.

wie ſchon in vor.
funden und zu drei
worden. In ſeiner Berter ſei aus Geſundheitsrückf

Vor ſeiner Abr
ihm von deutſchen Kohl
ſion für Geſchäfte, die er
im Kohlenbergbau verſchaſſe,
der Verkündung des Urte
Angeklagte ſei auf das klar
Verbrechens überführt worden.

ſieben Jahre ſtänden.
rufe feindſelige Gefüh
Prevokationen müßten im
auf beiden Seiten gän
die das einzige Abſch
Spione zum Beſt
Deshalb ſei er verp
Jahren Zuchthaus zu ver
einer politiſchen
nach Berlin gegangen
nicht mehr in Abrede geſtellt, im Gegen

auch der ſonſt deutſch ſeindlichen, warm
Einleitung einer dauernden welt

agliſchen Entente.
miniſter legte der

eine Nachtragsforderung
chiffes vor, das für den
Der Geſetzentwurf war

enthalten geweſen, aber wäh

etzung des General Feld
e) and unter großer Pracht
ntlichen militäriſchen Ehrungen
12 Uhr in Berlin ſtatt. Der
kirche war ſchwarz draptert.

Blattpflanzen umgab
ken mit Generalshelm

den ſich ein Hügel
Doppelpoſten vom

Garde Grenadier Regiment
n zu Häupten und
Unter der Trauer

fte man den Reichskanzler von
die Chefs des Marine, Militär

von Lyncker und von
den komman

marſchalls v. Hahnk
entfaltung und außerorde
Sonnabend mittag um
Altarraum der Garniſon
Ein Hain von Lorbeerbäumen und
den auf hohem Katafalk aufgebahr
und Degen geſchmückten Sarg, um
von Blumen und Kränzen türmte.
Kaiſer Alexander
aufgepflangtem Seitengewehr hielte
Füßen des Kataf
verſammlung bemer

Bethmann Hollweg,
und Zivilkabinetts, von Müller,

den Großadmiral von Tirpitz,
won Loewenſeld, den Stgatsſebretär

des Auswärtigen von Kiderlen Waechter, ſowie den

Charakte
alks Totenwacht.

ſamten Preſſe,
begrüßt, und zwar als
geſchichtlich bedeutſamen deutſch e

Niederlande. Der Marine
weiten Kammer von neuem
ür die Erbaung eines Panzerſ
ienſt in Jndien beſtimm

bereits im Marinebudget

dierenden Genera



größten Teil der Berliner und Potsdamer Generalität.
Nachdem kurz vor 12 Uhr die Prinzen Eitel Friedrich,
Auguſt Wilhelm, Joachim, Friedrich Leopold, Sigismund

nd Friedrich Karl von Preußen an der Kirche vorge
fahren waren, traf um 12 Uhr der Kaiſer im Auto
vor der Kirche ein. Die Trauerrede hielt Militärober
pfarrer, Garniſonpfarrer Dr. Goens. Nach einem Ge
ſange der Trauergemeinde wurde der Sarg von acht
Unteroffizieren des Alexander Regiments auf den

Leichenwagen gehoben und nach dem Friedhof überführt.
Dort erfolgte unter dem Salut der Eyrenſalven die Bei
ſetzung in der Fomiliengruft.

(Das neue bayeriſche Miniſterium) Jn
einem Handſchreiben des Prinzregenten an den Miniſter
präſtdenten v. Hertling wird der Rücktritt des bisherigen
Kabinetts genehmigt und die Ernennung der neuen
Miniſter ausgeſprochen. Das neue Miniſterium
ſetzt ſich zuſammen aus Frhr. v. Hertling Präſidium
und Außeres), Präſident des oberſten Landesgerichts
v. Thelemann (Juſtiz), Reichsxet Frhr. Soden
(Janeres), Miniſterialdirektor v. Kniling (Kultus),
Staatsratv. Bräunig(Finanzen), Eiſenbahndirektions
präſident o Seidlein-Nürnberg (Verkehr) und Graf
Horn (Krieg).

(Der neueſte Spionagefall.) Uber den
aus Wilhelmshaven geflohenen Schutzmann Heinrich
Suhr wird jetzt gemeldet, daß er wahrſcheinlich der
Helfershelfer des nach England entkommenen Schutz
mannes Gauß war. Gegen den Flüchtling, der ein
Sparkaſſenbuch mitgenommen hat, und wahrſcheinlich zu
den Engländern, die ihn angeſtiftet haben, entkommen iſt,
wurde ein Steckbrief erlaſſen.

Parlamentarisches.
Die ſozialdemokratiſche Fraktion des

Reichstags hat, dem „Vorwärts“ zufolge, beſchloſſen,
eine Jnterpellation einzubringen, die ſich inhaltlich mit
der der Fortſchrittlichen Volkspartei betr. Karroffel
zolles und der Zölle auf Futtergerſte und Mais deckt.
Als ſozialdemokratiſche Jnitiativanträge ſollen einge
bracht werden die Reform der Geſchäftsordnung
des Reichstages; Einführung der Miniſterverant
wortlichkeit; Abänderung der Verfaſſung, wonach zu
einer Kriegserklärung die Zuſtimmung des Reichs
tages erforderlich iſt: Einführu ig des Proporzes, des
e Feſtlegung eines Sonntags alsWahltag; Lieferung amtlicher Wahlurnen. Ferner

ind noch mehrere ſozialdemokratiſche Anträge zu er
warten, die einem Ausſchuß von 21 Mitgliedern über
wieſen worden ſind.

Weitere „Zuzählungen“. Wie die „Köln.
Volksztg. meldet, haben ſich der Zentrums
fraktron des Reichstages für die Beſetzung der
Kommiſſionen bereits die Glſäſſer und Lothringer
zuzählen laſſen, auch der Abg. Windeck. Die Deutſch
hannoveraner dagegen haben eine ſolche Zurechnung
noch nicht beantragt. Die „Germanig“ drückt ſich
poſitiver aus: „Als Hoſpitanten der Zentrums
frakt ion des Reichstags haben neun in Glſaß Loth
ringen gewählte Abgeordnete ihren Anſchluß an die
Fraktion erk ärt. Von den fünſ Deutſch Hannoverg-
nern im Reichstage liegt eine ſolche Erklärung noch
nicht vor, doch gilt es als wahrſcheinlich daß auch dieſe,
wie bisher, der Zentrumsfraktion als Hoſpitanten ſich
anſchließen werden.

Volks wirtschaftliches.
X Die amerikaniſchen Hochſchutzzöllner

wollen natürlich nichts davon wiſſen, daß ein Stück der
Zollmauer niedergeriſſen wird. Charles Schwah,
Präſident der Bethlehem Steel Corporatiton, erklärte
am Donnerstag vor dem Tarifkomitee des
Senats, daß die gegenwärtigen Stahlzölle notwendig
ſeien, und daß er zurücktreten werde, falls eine Reduktion
der Zölle erfolge. Bei freiem Zutritt zu dem amerika
kaniſchen Markt erhalte Deutſchland große Vorteile
über die amerikaniſchen Schienenfabrikanten. Die
amerikaniſchen Schienen würden oft mit Verluſt
exportiert. Solche Reden kehren immer wieder ſo bald
es ſich um die Taſche handelt. Dann wird flugs ein
nationales Mäntelchen umgehängt.

Cuftschiffahrt.
Aus Gotha wird gemeldet Mit dem April d. J.

wird eine ſtändige Fliegerſchule bei der Luft
ſchiffhalle in Gotha ins Leben treten. Das
Kriegsminiſtertum in Berlin hat die Überlaſſung von
zunächſt 9 Offizieren an die Fliegerſchule verfügt, deren
Abkommandierung nach Gotha zum t. April d. J. be
ſchloſſen iſt. Die Schule, welche mit Genehmigung des
Herzogs den Namen „Hersog Karl Edrtard
Fliegerſchule“ führen wird, hat ſich in erſter Linie
dte Aufgabe geſtellt, Offiziersfliegern und Herrenfliegern
Gelegenheit zur Ausbildung zu geben. Die Avigatik-
aktiengeſellſchaft in Müſlhauſen wird die erforderliche
Anzahl von Flugapparaten, Lehrkräften und ſonſtigen
Hilfskräften ſtellen.

Vermischtes.
(Opfer der Kälte Aus Omsk in ruſſiſch

Zentralgſien wird unterm d. gemeldet: Jm Iſchim
rer ſind weitere 26 Leichen Erfrorener geborgen
worden.(Vom belgiſchen Bergarbeiterſtreik.) Im
Gebiet von Mons iſt es auch am Donnerstag an ver
ſchiedenen Orten zu Zuſammenſtößen zwiſchen ſtreiken
den Bergarbeitern und der verſtärkten Gendarmerie
gekommen, weil die Streikenden Lehensmifteltransporte

Dem Getguft:
Heinrich Louis Adalber

irinerie- 5 erw
Ludwig

t, S. des

unehel. S.
nvalid Ludwig

Helene

ſchloſers Rauſchenbach. Be
erdigt: der Mechaniker Frey
gang; der Arbeiter Telemann;
der Handelswann Bindſeil.

Die Vibelbeſprechſtunde
Mittwoch fällt aus.

Kenmarkt. Getauft: Karl
Max, S. d. Schuhmachers Braun
roth ein unehel. S. Beerdigt: der S. des Arbeiters

am

nahme, die wir anſa len
unvergesslichen Lebensgefährtin, Frau

Crüher
len. ehrenden

es Hingecneide

anhielten und zum Teil plünderten. Die Regierung
ſah ſich genötigt, weitere militäriſche Verſtärkungen
nach dem Streikgebiet anzuſenden.

a ehnte per der NürnvergerBrandkataſtrophe.) An den Folgen der Verlehun
gen, die er bei der Brandkataſtrophe in der Nürnber-
ger Maſchinenbau geſellſchaft erlikten, iſt im
ſtädtiſchen Krankenhaus der 30 Jahre alte verheiratete
Jngenieur Boeckler aus Kleinharri bei Kiel geſtorben.
Der Zuſtand des gleichfalls ſchwer verleßten Oberinge-nieurs S ch war e lſt erangerkegea

Verhaftung eines Hochſaplers nErkner bei Berlin wurde der angebliche ehemalige Rilt
meiſter Graf Alexander v. Czarm o ws ki wegen be
trügeriſcher Manipulationen verhaftet und nach dem
Gefängnis Kalkberge-Rüdersdorf gebracht. Uber den
Verhafteten konnte bisher nichts Beſtimmtes ermittelt
werden.

(Gasvergiftung einer ganzen Jamilie)
Sonnabend morgen wurden in Steglitz bei Berlin der
Kaufmann Roſenthal-Bonin, ſeine Frau und ſeine beiden
3 und 3 Jahre alten Töchter in der gaserfüllten Woh
nung in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden
Man rief einen Arzt, der aber bei Frau Roſenthal und
der 18jährigen Tochter keine Hilfe mehr bringen konnte,
während Roſenthal ſelbſt und ſein dreijähriges Töchter
chen nach dem Krankenhauſe in Steglitz, wenn auch in be
denklichem Zuſtande, gebracht werden konnten. Das
Motiv iſt in Nahrungsſorgen zu ſuchen.

Die überſchwemmungen in Spanien und Portugal.
Jn den Straßen von Sevilla ſteht das Waſſer fünf

Meter hoch. Viele Häuſer ſind eingeſtürzt.
Aus allen Teilen Portugals laufen Hiobspoſten

über die durch die UÜberſchwemmung angerichteten Schä
den ein. Beſonders ſchwer iſt das Gebiet des Guadiang
heimgeſucht. Die Stadt Mertolg iſt vollſtändig unter
Waſſer geſeßt. 30 Perſonen haben in der Provinz
Algarve durch Ertrinken ihren Tod gefunden. Jnsge-
ſamt ſind in Alemtejo und Eſtremadurag 59000 Perſv-
nen obdachlos. Die meiſten Telegraphenlinien ſind
zerſtört. Der Regen hat in den letzten Tagen nachge
laſſen. Trotzdem ſind die Flüſſe noch immer im Steigen
begriffen. Jn Liſſabon und Oporto ſind Zentralkomitees
eingerichtet worden, die im ganzen Lande Sammlungen
für die durch das Hochwaſſer Geſchädigten veranſtalten
Der Millionär Ortigao ſtiftete 100 000 Mark für die Ob
dachloſen.

Hochwaſſer in Frankreich.
Aus Paris wird gemeldet Jnfolge Hochwaſſers iſt

Fort Louis di Rhone vollſtändig überſchwemmt Das
Waſſer ſteht bereits 80 Zentimeter hoch in den Häuſern
Die Einwohner mußten ſich auf Boden undDächer rettenJn Saint Maries iſt ein e Teil der Sladt über
ſchwemmt. Die Lage der Einwohner iſt außerordentlich
beunruhigend

Verantwortliche Redaktion Druck und Perlag

Volksſchule
ürmrſchule)

Die Anmeldungen der zu
Oſtern 1912 ſchulpflichtigen Kinder

von Th. Rößner in Merſeburg.

Dankſchreiben Auf Jhre gefl.
Anfrage teile ich Jhnen mit, daß

vurgar

aus den Kreisen meiner Vaterstadt zugegangen sind,
sage ich Allen zugleich im Namen meiner Tochter und
meiner Tante, der Frau Witwe Hoffmann geb Sehmid,
Wie auch im Namen der übrigen Angehörigen meinen
tietempfandenen Dank.

harlottenburg, den II. Pebruar 1912.

Gustav San t
Prokurist der Deutschen Bank in Bern

ethe Schmidt
geb. Allner

Brehme.
Altenburg. Getraut: de

Schloſſer Wilhelm Paul Wege
mit Frau Elſa geb. Oſtmann.
Beerdigt: Frau Amalie Gräfen
ſtein geb. Lowitzſch. Frau Hen
riette Kruße geb. Rokhe Frau
Mathilde Pfeffer geb. Schierholz;
ein kotgeb S.

Donnerstag den 15. Februar,
nachmittags 4Uhr, Miſſionsnähen

Wegen Aufhebung des Hanſterhandels halte
von Keittwoch ab einen Transport

Bremer Läufer
preiswert zum Verkauf

udwig öchnellhardt. Gaſth. gr. Linde

Abends 8 Uhr gungfrauenverein.

Bekanntmachung
Möhltertes Zimmer

iſt vom 15. Februar oder 1. März
Der Auftrieb von Schweinen ab zu vermieten Lindenſtr. 3.

le gen n n ter Srere Gut möbl. Zimmer zu verm
ausgebrochenen Maul undKlanen Zu erfragen in der Exped. d.
ſenche bis auf weiteres verboten. Ein freundlicher Faden

den 12. Febr. 1912.g. mit Wohnung
zogen werden.Eine Wohnung zu vermieten und kann ſofort be

Zu erfragen
Schmale Straße 10, 1 Tr.zum Preiſe von 210 Mark. per

Wohnung, hochherrſchaftlich,worrde 6 e e Weg Garten,

reichlich Nebengelaß, ſortzugs
halber z. 1 4. 1912 ev. früher
u verm. Näh. beim Hauswirt

Chriſtianenſtraße 5, 1. Et.

Halleſche Gtr. 33
iſt die herrſchaftliche Parterre

age zu vermieten, ſofort oder
I. l zu beziehen. NäheresS Linvenſtr. 3, part.

iſt veränderungshalber ſofort zui e. in kleines Landgut
verk. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

h Plüſchgarnitur, Mahag Tiſch und
Ztür. Kleiderſchrank, ußb. Gofa
2 gr. Spiegel, Waſchtiſch, Bettſt.
m. Matr., Padewanne, 83 getr.

Clobigkauer Str. 9, B. I.
Wachſamer und ſcharfer

Kettenhund
Kriegshund) zu verkaufen.ereagen in der Exped. d. Bl. Zu

ſt e u verkaufen

anchzucker
ausgewogen a Pfd. 1 Mk.

in Paketen a 50 Pfg. u. Mk.

Knorr's
Hafermehl

und ganze Pfunde,
kondenſierte Schweizermilch

(Marke Milchmädchen) bei

Ah Beber,
Drogen und Farben,
Burgſtraſze 18

feiſch eingetroffen

Frau Vönicke, Johannisſtr. 8.
Marktſtand Stadtkirche.

werden am Montag den 26. Febr.

d entgegen genommen
un

Impfſchein Schulpflichtig werden
alle Kinder, die in der

I. Oktober 1911 bis 30. September
das 6. Lebensjahr vollenden

Blumenthalſtr.,
Entenplan,

nachmittags von 8-4 Uhr im

zwar die der Knaben in
Zimmer Nr. 1, die der Mädchen
in Zimmer Nr. eVorzulegen ſind Tauf- und

Zeit vom

Zum Schulbezirk der Volks
ſchule gehören folgende Straßen

Breite Str.
Brühl, Burgſtr. Bürgergarten,

Fiſcherſtr, an der
Geiſel, Hüterſtr, Johannisſtr.,
Kleiſtſtr. Kreusſtr, Kurze Str.
Leunger Str. Manteuffelſtr,
Margaretenſtr Markt, Milch-
inſel, Mühlſtr, Naumburger Str,
Nulandtſtr., Ob Breite Str. Oel
grube, Roonſtr., Roßmarkt Saal
ſtraße, Schmale Str. Seiten
beutel, Sirtiberg. Gr. und Kl.
Sixkiſtr., Tiefer Keller, Vor dem
Sixtitor, Vorwerk Weißenfelſer
Straße, Windberg.

Kunze

Friſch eingetroffen

T

ich
Emil Wolf.bei

geſptungen
9 war. ſehr gute Dienſte

getan hat, ſodaß ich hente von
dieſem Uebel befreit bin
K. Schwertfeger Gönningen.

Herba- Seife zu haben in allen
Apoth., Drog., Parfüm. g Stück
50 Pf. 30 ſtärker. Präp. Mk.

men ee

Für einen Knaben ans beſſerer
Jamilie, welcher Oſtern die
Schule verläßt, wird

Lehrſtelle als Schloßer
geſucht. Näh durch d. Exp. d. Bl.

Funges Fräulein ſirm in Steno-
graphie und Shreitinaſchine-

wünſcht Stellung
bei beſcheidenen Anſprüchen Gefl.
Off. subd O M an die Exp. d. B.

Nochtwächter,
zuverläſſiger nüchterner Mann,
ſof. geſ. Grube Pfännerhat

bei Wernsdorf

Akbellhurſchen
ſofort geſucht

Peitſchen fabrik
Weißenfelſer Straße 18.

Buchdruckerlehrling
zu Oſtern geſucht. Näheres vel

o

II S Llnge getragene Hleidungsſtücke, Feder

Möbel, Wäſche, Schuhe,
Stiefel u. a. m

Jablungs- et

hält vorrätig S pri eTr Rössmer, Wuchdrnckerei, Frau Profeſſor Karkuns,
Merſeburg, Oelgrube 9.

Frdr. Pouch, Buchhahblung.
Wegen Verheiratung des etig.

ſuche ein in Küche und Hausarb.
erfahrenes Mädchen

zum 1. April

Bismarckſtr.
Junges Mädchen als

betten,

g. Apelt, Oelgrube 7.

Auſ wartung

geſucht Hälterſtraße 23.
Aufwartung zur Aue

per ſofort geſucht Reumeett



Entenplan 9.

wie Zucker's „Salnderma habe
h noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war ſtark vereitert. Nur zwei
malige Anwendung von „Saluder
ma“ beſeitigte ſofort die Entzün
dung u. Eiterung. Helene Stöhr.“
Doſe 50 Pf. u. 1Mk. e
bei Rich. Kupper, Markt 17, W
Kieslich (Kurt Atzeh), Enkenpla in,
U. N. Rietze, Roßmarkt 5.

b Ia ein
Erstes Spezial Gegchäft für Beatz- und Schneicdere“ Artſhel.

Elegante Neuheiten
in jeder Preislage reichhaltig sortiert, O weiss, bHunt, farhbige

Besätze, Einsätze, Spuchtel, T Va
früunsen deriworten,

Man ſß

enckenne, Spitzen,
Hacrame- r gen. Hhesatzgeiden.

J

Ich erlläre
jeder Frau, wie ich eine ſehr leichte
Entbindung erreichte. Näheres mit
2473 begl. Dankſag gratis. Frau
5 gJohannes, Bremen, Buſeſtr. 113.

Preußiſcher
Beamlenverein.

Vortrag
Mittwoch den 14 Februar d. Jabends 84 Uhr im Saale des
Hotel Rülke am Bahnhofe:
„Aus Europas Wetterwinkel“
von Herrn Kunſtmaler Ewald
Arndt Le pzig. Der Vorſtand.

ſnn ſern

Entenplan 9.

Damen rivſert
in und außer dem Hauſe

Frau Anna FIaul,
Neumarkt 65 a.

öchüler finden gute Penſion
bei einzelnen Leuten.

Burgſtraße 13, 2. Et. I.
Ein junges Mädchen welches

Luſt hat die Vinderei
zu erlernen,

findet Aufnahme in meinem Ge
ſchäft A. Münch, Kl. Ritterſtr.

Gichere Exiſtenz
Reiſende u. Platzvertreter f. m.weltbekannten Holzronlegux und

Jalouſien, e rc.bei hoh. Prov. geſucht. Jlluſtr.
Katalog c franko und gratis.u l

Il o Fritz vanke, Sofgöhlenan b. Jried
n land (Breslau), gr. Fabr. d. Br.

Verſammlung Helten
Diet t F S tS n n Febr. in einflußreicher Poſition

Tagesordnung
Geſchäftliche Mitteilungen.

2. Prämiierung treudienender
Mädchen3. un gsfeſtfeier betr.

VortragKann nach der letztjähr.

Dürre im kommenden
n an hegten

n

Tischzeuge.
Handtüucher.
Küchenwäsche.
Bettwaäsche.
s

die
auch gute Beziehungen zu beſſeren
land wirtſchaftlichen Kreiſen haben
und die ohne jedes perſönliche
Riſiko ihr Einkommen erhöhen
möchten, belteben Anfrage unter
U. 5 S an Rudolf Moſſe,
Halle a S., zu richten.Hochſeiner Rehenverdienſt.

Irdtl. Jewandte

iſt eine Erkältung da, und
die Stimme iſt öfter belegte
und heiſer, als frei. Das

Jläſtige Ge ühl der belegten
Stimme vergeht,
J paar WhbertFabletten zu ſich nimmt die

man Boe Raſch

in allen A1 Mt. pro Schachtel koſten
Bei Erkälkung Undern ſie
den Huſtenreiz und n
den Katarrh ſchnell zum

Schwinden.

hebung
5. Anträge und Wünſche

S Zu dieſer Verſammlung laden
wir die geehr en Mitglieder hier
durch ergebenſt ein

Der Vorſtand.Iennſher 90
Hoſpitalgarten.

t und folgende Tage

ne ſt z
Für gute Spelſe en, Getrünte,

Amüſement, Unterhal tung I.

iſt beſtens geſorgt.

Holdene Kugel.

zum Vertrieb vom Grammonhon
Schallplatten und Scherz Artikeln
ſucht bei hohem Verdienſt

MuſikJulius Grobe, a
Friedrichſtraße 12.

Knaben,
die Oſtern die Schule e
und das vierzehnte Jahr vollendet haben, finden lohnende Se
ſchäftigung als
Einträger und Glasmacher

Lehrlinge
Koſt u. Schlafſtelle beim Meiſter,Vergütung der Herreiſeko ken
Weihnachtsurlaub. Alles Nähere
zu erfragen bei Herrn Kontrolleur
Carl Rammolt in Mücheln.

e Friedrichsthal,bei Coſtebrau N. L.

1 Klempner Lehrling
zu Oſtern geſuchHermann alle Schmale Str. 19.

Kinen Lehrling
ſucht z e Bäckermeiſter.

Köchin
ſucht zum 1. AprilFrau Geheimrat Wodite

Halleſche Str. I.Nelkeres d e für Füche
und Haus zum April Evkl.ſchon früher) e

Frau Deckert, Peumarkt 36,
Buntpapierfabrik.

Tüchtige ſanheres Müdchen

zum 1. e geſuchr. Pouch, Burgle 3,

in Mädchen wirdr Küche und Hausarbeit zum
1. April geſucht

Frau Gauerbrey, Markt 19, II.

Ihnen er Nette
wird zum April bet hohem
Lohn nach ei e Vorort Berlins
geſucht. NäheresLindenſtraße 8 2. Et.

Kgraue Gportmütze iſt Sonn
abend abend von Annenſtr. bis
Clobigkauer r 30 verloren ge
gangen. Gegen Belohnung abzu
geben Clobigkauer Str. 30, r.

Hierzu 1 Beilage.

Wenn
Kdolf Schäfer

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin

I Grand PrixFiliale Mewebmg: Be ägtr., Vertr Rud. leekert.

S Harnröhrenleidende
wenden ſich en an Apotheker
Kaesbach Zaborze 177, 9.-6. Belehrende Broſ chüre von bekanntem
Berliner Spezialarzt koſtenlos
ohne jede Verpflichtung portofrein verſe chloſſ. Kuvert ohne Aufdruck.

Thür. Bruſt s
m e e r (Sir. Rib.

nssende und trockene Schu e nlechte,
sirroph. e Hautausschage aller Art,

Finger, alte und
wer bish
geheilt zu wer

it d

Mittwoch

WunnFriſches Wurſtfett.

I sehre ethhche handel ene In

Girlanden, Hoch G. dS ſch e ermützen, Lieder, Orden, S 7 eGSchneebälle, Luſt r 3 Beeſchlangen und Scherz
fr. hausſchl. Wurſt

artikel Ernſt Vogel, Lauchſtedter Str.

d t e haugſchluht VurſHans Käther,
BVielig, Lindenſtraße.

te DienstNuarkt 20. e hl achtekee C. Steger Sor Str. 40.

ſt z nen e9eneeen000neee
z Pfeiffersches) PJens eS Kontrolle der haus Aben rer Naehh. Erkolgo

giehe Prospekt. A. Samuertesg, Jenae R e99[490
5 (guch 8geHaararbeiten nen Bann

empfiehlt und fertigt an

Locken ſowie ſämtliche

tto in St r
r
an Vereine und

Reſtaurateure für
Papiermützen,

Heute ung Dienstag
Fortsetzung des Bookbierrummels.

Hoosoe e ää lachtefeſt

e



KCorreſpondent“lerſeburger
g den 18

a n haben eintereſſe an d ledigung der Wahlproteſte; dies tch heilſam wirken gegen
e rroriſtiſche Wahlbeeinfluſſungen und Ver
ſtöße gegen das Geſeß. Wer ein erprehtes Mandat
hat, gehört nicht in den Reichstag oder ſchnell wieder
hinaus. Gang unſere Meinung!

9

Noch ein Wahlproteſt. Gegen die Wahl des
Landrats g. D. v. Bon in Bahrenbuſch zum Reichs
tagsabgeordneten des Wahlkreiſes Neuſtettin iſt Proteſt
eingelegt worden. Der Proteſt gründet ſich, der
„Dtſeestg.“ zufolge, auf die Behauptung, daß Verwaltungsbeamte ihre Amtsſtellung zu Wahl wecken
mißbraucht und Angehörige der beſſeren Klaſſen mit
barer Münze und mit Schnaps Stimmenkan betaleren haben. v f

Die Sündenböcke der ſündigen Konſer-
a tiven. Zu dem Verſuch der Konſervativen, die
Verantwortung für die letzten Wahlen zu verrücken,
ſchict ein hervorragender ſüddeutſcher Staatsmann der
„Ksln. Ztg. eine Zuſchriſt, die zwar nichts Neues bietet,
wohl aber durch die prägnante Zuſammenfaſſung der
Lage interefſant iſt. Es heißt da Daß die Menſchen
begangene Fehler ungern einſehen, iſt bekannt; daß
Parteten hierzu den Mut finden, kommt noch ſeltener
or. So ſuchen auch die Konſervativen die Schuld für
ihre Riederlage, das Anſchwellen der Sozialdemokratie
und die ganze Entwicklung, die mit der Sprengung des
Blogs der Verwerfung der Erbſchaftsſteuer und dem
Rücktritt des Fürſten Bülow eingeſetzt har, bei den böſen
Liberalen (Cet animal est trös möchant, quand on Pattaque,
il ss defend), bei der jetzigen Regierung (die doch, wie
Grekchen für Fauſt, ſo viel für den ſchwarz blauen Block
tat, daß ihr zu tun faſt nichts mehr übrig blieb), beim
Fürſten Bülow (der betrunkene Matroſe ſchlug auf
das Barometer ein, als der Sturm eintrat, den das
Wetterglas prophezeit hatte), kurs, überall, nur nicht
bei den einzigen wirklichen Schuldigen,
nämlich beiſſtch ſelbſt. Das Kauſalltätsgeſet hat
wohl nie ſo klar zutage gelegen, wie in dieſem Fall, und

nan braucht ja nur die Parlamentsverhandlungen zur
Hand zu nehmen und nach uleſen, die im Winter vor
dem Rücktritt des Fürſten Bülow ſtattgefunden haben,
und aus denen ſich deutlich genug abzeichnete, wo der
Ausgangspunkt der gegenwärtigen Verwirrung liegt.
Wie ſich die Situ tion entwirren wird, verſpricht ein
intereſſantes Schauſpiel e Eine G

e Dinge ſachlich

Bundes der Landwirt t Le ung
Frankfurt a. M) hatten, als ſie die evangeliſche
glieder dieſes Bundes in die Arme des yperkonfeſſtonellen
jugendlichen Arbeiterſekretärs Koßmann führten, wohl
an die Folgen nicht gedacht, die eine ſolche „Wahlſtrategie“
haben mußte, nämlich den Maſſenaustritt der
Bauern aus dem Bunde der Landwirte
Aus den Kreiſen St. Wendel und Meiſenheim ſind in
jüngſter Zeit von vielen Landwirten einfach die Mitglieds
karten nach Frankfurt zurückgeſchickt worden. Das
Bundesorgan, die „Tageszeitung für Nahe undHunsrück“,
verſucht noch zu retten, was zu retten iſt, aber die Tat
ſache, daß der Wahlkreis OttweillerSt. Wendel vom Bund
der Landwirte an das Zentrum geradezu ver
ſchachert worden iſt, wird mit peinlicher Sorgfalt ver
ſchwiegen. Dies geſchah bei der vorigen Landtagswahl
da wurde mit Hilſe des Zentrums im Kreiſe Meiſenheim
St. Goarshauſen der Abg. v. Klöden in den preußiſchen
Landtag gewählt, als Gegen eiſtung wurde dem Zentrum
vom Bund der Landwirte Unterſtützung bei der nächſten
Reichstagswahl im Wahlkreiſe Ottweiler St. Wendel zu
geſagt. Dieſem ſauberen Wahlgeſchäft und im beſonderen
dem politiſchen Unverſtand vieler ländlicher Wähler iſt
der von den Nationalliberalen, Konſervativen und Frei
ſinnigen gemeinſam aufgeſtellte und nach Kräften unter
ſtützte Kand dat Exz. v. Schubert, der Jnduſtrieller und
Landwirt iſt, zum Opfer gefallen. Wenn v. Schubert
allein v den Liberalen unterſtützt worden wäre, brauchten
nicht all viele Worte vergendet zu werden, da ſich der
Bund in eſer Richtung allen Vernunftgründen ver
ſchließt. Aber einzig ſteht doch da daß die Konſervativen
mit beſonderem Eifer für die Kandidatur v. Schubert
ntraten, während der ihnen naheſtehende Band der
Landwirte ſich mit Feuereifer fur einen zentrümlichen
Arbeiterſekretär ins 3 ug legte.

aber zunächſt ausſchlie

Parlamentarisches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Febr.) Das

Abgeordnetenhaus trat an Sonna die zweite B

hſt a eßlich mit einer nationalliberaken
Interpellation über die Bekämpfung der Maul- und
Klauenſeuche Jn der Begründung wies Abgeord
neter Schifferer (utl.) auf die ſtarke Erbitterung hin,
die in Schleswig Holſtein entſtanden iſt, weil durch die
Abwehrmaßregeln gegen die Seuche unbegründet ſchwere
wirtſchaftliche Schäden verurſacht wurden. Er unter

ſtützte nachdrücklich den Wunſch der land wirtſchaftlichen
Bevölkerung um Einrichtung einer Laienkommiſſion. Ba

t

Am De Loarberr
der Wiſſenſchaft

Roman von Friedrich Thieme.
(17. Fortſetzung.) Nachdruck verboten
Endlich, nach wohl zwei Stunden traf der verſpro

chene Bote ein Doktor Freſen ſandte nur ein paar mit
Bleiſtift gekritzelte Zeilen. Das Feuer, ſchrieb er, ſei
nicht ſo bedeutend, als er gefürchtet. Nur ein Seitenge
bäude der Anſtalt ſei davon ergriffen, dank der Anſtren
gungen der Feuerwehr ſei indeſſen jede Gefahr bereits
beſeitigt. Die wenigen Kranken, welche in dem Gebäude,
das hauptſächlich als Niederlage diene, ihre Zellen hatten,
waren rechtzeitig entfernt worden. Dr. Hohl befand ſich
nicht unter ihnen. Er ſei, wie alle übrigen erſonen,
infolge des Vorganges aufgeregter als gewöhnlich, ſonſt
aber wohl und munter.

Den beiden Frauen löſte ein Alp ſich von der Bruſt,
Und nun erſt bekannte Gertrud im Jubel ihres Herzens
ihrer Mutter das vollzogene Bündnis. „Jch ahnte es
rief Frau Hohl erfreut, indem ſie ihre Tochter gerührt
in die Arme zog. „O Gerkrud, mein Kind, damit nimmſt
du mir eine ſchwere Sorge von der Seele. Meine Tage
ſind gezählt um Deinetwillen befand ich mich in ſchwerer
Bedrängnis. Die Söhne bahnen ſich ihren Weg in der
Welt aber ein Mädchen ſteht haltlos und verbittert im
Leben. Jch e jener Treuloſe habe deinGlück für immer vernichtet

Gertrud erhob ſtolz ihr Haupt. „Wohl war ich nahe
daran, zu verzweifeln, Mutter, aber mein Stolz bewahrtemich vor dieſem Schickſal. Leopold Sekal war meines

merzes nicht würdig, ich habe ihn mit Gewalt aus
meinem Herzen r r mit aller Energie des Willens.“
And e liebſt Dr. Freſen mit gleicher Stärke wie

einſt ihn
Die Dankbarkeit iſt die Mutter meiner Neigung für
ihn und die Achtung, die ich für ſeinen Charakter hege,das Wohlgefallen an ſeiner liebenswürdigen Perſon hat
mein Empfinden allmählich zu einer wahrhaften Herzens

neigung entzündet. Meine Liebe für ihn iſt vielleicht nicht
o feurig, wie meine erſte Leidenſchaft, das mag wohl in

m Ratür der Dinge begründet ſein, die Flamme leuchtet
mehr als ſie t aber ich fühle, daß ſte immer tiefer
und inniger werden wird, je näher wir einander e
und daß wir l Lebensglück zuſammen finden werden
Uns auch du“, ſchloß ſie mit einem Blicke kindlicher Liebe,
lieſt einen kreuen Sohn in ihm erkennen, mein Mutter

wir werden alles aufbieten, dir den Abend deines
ens ſo ſonnig wie möglich zu geſtalten

mädchens entſtanden, doch war die genaue Urſache nicht

„Gutes Kind, ich alte Frau
Du biſt doch noch nicht alt, erſt 62, Mutter, und wie

der recht kräftig geworden in letzter Zeit. Wenn der
Frühling kommt, erholſt du dich ganz und gar wieder.
Wenigſtens“, ſeßte ſie mit liebebollem Schmerze hinzu
indem ſie die Mutter auf beide Wangen küßte, „will
dir das geraten haben!“

Der glückliche Bräutigam kam am nächſten Abend, um
den Segen der Mutter nachträglich zu empfangen und
über die Ereigniſſe von geſtern zu berichten. Das Feuer
war vermutlich infolge der Unvorſichtigkeit eines Dienſt

en Der Schaden war im ganzen nicht allzu be
eutend. „Reinhard war wie alle anderen heftig er

ſchrocken und aufgeregt, doch hat es durchaus keinen ach
n u Befinden zur Folge gehabt erklärte er be
riedigt.Von nun an erſchien Dr. Freſen faſt täglich in der

Gellertſtraße, er brachte alle ſeine freien Stunden dort
zu. Vierzehn Tage mochten etwa ſeit dem Brande ver
e ſein, als er eines Abends beſonders vergnügt in
as trauliche Zimmer trat und ſofort nach der Begrü

ßung begann: Mama, Trude, i glaube, ich darf Euch
heute eine Botſchaft bringen, die Jhr mit Entzücken will
kommen heißen werdet!“

„Von Reinhard fragten Mutter und Tochter wie
aus S n r Se hlte Euch do das„Von ihm natürlich. Jch erzählte Euch, daß dan ne ſtarken Sreces verſetzt habe, nicht wahr

„Jawohl.“
„Nun, dieſe Aufregung hat ihm nicht nur keinen Scha

den, ſondern, wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſogar
Nutzen gebracht. Schon ſeit mehreren Tagen erſchien mir
ſein Weſen günſtig verändert, ich ſprach heute mit dem
Chef darüber, er l e meine Beobachtung. Rein
hard iſt zweifellos auf dem Wege der Beſſerung, und daß
dies der Fall iſt, verdanken wir wahrſch dem Er
eignis, das uns ſo in Furcht verſetzte.“

Iſt eine ſolche Wirkung möglich?“ fragte Gertrud
mit einer Freudenträne im Auge

D. gewiß

einli

e eines jähen Schreckens plötzlich geheilt wurde s

auch um einen Brand.

chreck
die Wendung zum Beſſeren einleiten.“

nungsvoll.

„Jch habe einmal geleſen, daß eine Wahnſinnige in

rau Hohl hier eifrig ein. „Jch glaube, es handelte ſich

„Das iſt nicht wahrſcheinlich“, verſette Albin Freſen
lächelnd. „Dagegen kann ein heftiger emotiver

„Und wie lange dauert es dann noch, bis die vollſtändige Geneſung eintritt?“ erkundigte o Frau Hohl hoff

Der Doktor preßte die Lippen feſt uſammen und zogdie Angenbeanen i Wgne Liebſte Mama,

nicht unerheblicher

a.

zu zeigte jedoch Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Sch o r
e mer wenig Jm übrigen ſtellte er einen

che feſt, mußte aber
kliches Abwehrmittel

Fortſchrittker Dr. uns

c S

hinweiſen, da
Dererdagegen noch nicht gäbe

gab u, daß im großen und ganzen die Maßnahmen der
Seuchenbekämpfung ſegensreich gewirkt waben, betonte

lich durch

n e e c t r e teiner Mitt lſchule, die durch die Eingemeindung von

aber doch, daß die Ausführung der Vorſchriften nament
die Polizeibehörden manches zu wünſchen übrig

laſſe. Der freikonſervative Abg. Brütt trat für mög
lichſt kleine Beobachtungsgebiete ein, während der Kon
fervative v. e el verlängte, daß man darauf bedacht
ſein möge, die Landwirtſchaft nicht durch die Sperr
maß regeln ſchwerer zu ſchädigen, als es die Seuche
ſelbſt tut. Noch ſchärfer gegen die Sperrmaßregeln
wandte ſich der Abg. Hoeveler (Ztr.), der darin ge
radezu eine Landplage erblickte. Jm einzelnen erwiderte
dann der Landwirtſchaftsminiſter au verſchiedene An
e e und Beſchwerden und betonte veſonders, daß eine
r durch die Manöver nicht e ſei. Abg.

Dr. Liebknecht (Soz.) wandte ſich entſchieden dagegen,
daß man aus der vorhandenen Seuche eine Re tfertigung
der hohen Fleiſchpreiſe herleite. ehrere Redner der
nationalliberalen Partei brachten Klagen lokaler Natur
vor. überzeugend legte Abg. Ehlers (Jortſchr.) dar,
daß der Handel durch die Seuche ebenſo ſchwer geſchädigt
werde, wie dieLandwirtſchaft, und daß deshalb Ausnahme
beſtimmungen zugunſten der Landwirtſchaft mit Ausſchluß
der Händler abſolut ungerechtfertigt ſind. Nachdrücklich
forderte ſchließlich noch der Abg. Hoff (Vpt.) die Regie
rung zu tatkräftigemHandeln auf, wobei er davor warnte,
die Landwirtſchaft durch die Seuchenbekämpfung ſchwerer
t ſchädigen, als durch die Seuche ſelbſt. Damit war die
Interpellation erledigt, und es folgte nur noch der Be
richt des Referenten zum Landwirtſchaſtsetat, des Abg.
o. Keſſel (konſ.). Am Montag ſoll zunächſt eine Jnter
pellation Engelmann über Hagelſchaden im Weinbergsbau
ren und dann der Landwirtſchaftsetat fortgeſetzt
werden.

Hrovingz und Amgegend.
Zeitz 10. Febr. Gitern abend derle te der in

der Rotheſtraße 15 wohnende Arbeiter Fleſch ſeine ihm
wegen ſeiner durch Trunkſacht dervorgernſene r Arbeits
loſigkeit Vorwürfe machen de Eh frau ſchwer, indem er
mit der ſcharfen Kante eines Beiles aufſieeinſchlug.
Als eine dritte Perſon zu Hilfe berbeite, demolterte er
die Wohnungseinrichtung. Feſch wurde verhaftet,
während die ſchwerverletzte Fran dem Keankenhauſe zu
geführt wurde.

Erfürt, 12. Feb Die Stadtverordneten
ähl i hrer legten Sißung den Stadtve

Jlversgehofen nötig geworden iſt, wande der Koſten
anſchtag in Höhe von 360000 Mark genehmigt. Die
Magiſrratsv rlage über Anlegung eies Zentrale
friedho es wurde angenommen. Zagleich wurde die
Aueſchreibung eines öffentlichen Wettbewerbs
zur Erhnanng von twürfen autgeherßen und hierfür

Sohn wieder geſund in die Arme zu ſchließen Die Wie
derkehr der Erinnerungsbilder und die logiſche Ber
knüpfung derſelben erfolgt gang allmählich, die volle Wie
derherſtellung nimmt Monate in Anſpruch. Die Haupt
ſache iſt doch jedenfalls betonte er, als er einen merz
lichen Zug von Enttäuſchung in dem gutmütigen Geſichtder Matrone bemerkte, „daß er erdaunt wieder zum
normalen Menſchen wird, daß er ſeine geiſtigen Fähig-
keiten wieder erlangt.“

„Das walte Gott“, liſpelte die alte Dame mit unwill
kürlich gefalteten Händen S„Weißt du, Albin, wer mich ſchon lange bittet, ſie einmal zu Reinhard mit hinaus zu nehmen nahm Ger
trud, von ihrer Arbeit aufblickend, nach einer Pauſe das

ort.
„Doch nicht Fräulein Sekal
„Wera, ja. Darf ich ſie einmal mitnehmen
„Davon möchte ich dir entſchieden abraten äußerte

ſich der Jrrenärzt nach einiger Uberlegung bedenklich.
„Jch weiß durchaus nicht, falls doch ſchon eine vage Er
innerung in Reinhard auftaucht, welche Wirkung der An
blick auf ihn hervorbringen wird. Nein, nein, Trudchen,
wir müſſen mit der äußerſten Vorſicht zu Werke gehen,
obgleich die bloße Tatſache mich, wie ich offen geſtehen
will, erfreut, da ſie zeigt, daß das Unglück des Forſchers
e Gefühle der jungen Dame für ihn nicht verwandelt
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Wahrlich nicht rief Gertrud mit Wärme „Wera
iſt ein edles Geſchöpf. Gebe der Himmel, daß ihr und
ihm noch das Glück e beide verdienen!

Wieder verſtrichen mehrere Wochen, indeſſen n
von Doktor Hohl fortgeſetzt die günſtigſten Nachrichen
übermittelte. Nach Verlauf dieſer Zeit verlebten Ger
trud und ihre Mutter die beglückende Stunde eines be
wußten e en mit dem Bruder und Sohne. Ererkannte ſeine Lieben, obgleich in ſeinen Außerungen und
Erinnerungen noch eine ſeltſame Verwirrung und vor
allem der Mangel des Vermögens, die ihm auf teigenden
Bilder logiſch zu verknüpfen, zutage trat. Doch lächelte
er beglückt, als er ſie ſah, er ſchloß die Geliebten in die
Arme und zeigte eine Art Bewußtſein ſeiner Lage. Seine
Geneſung machte nunmehr ſichere und im ganzen raſche
Fortſchrikte. Die zunehmende Klarheit ſeines Geiſtes
eigte ſich in ſeinen Fragen und Antworten, in dem Veret mit ſeinen Arzten und Mitleidenden. Sein freund

Verkehr mit dem Freiherrn von Ottſtädt
ohringen dauerte fort und liebevoll ging er auf deſſen

merkwürdige Jlluſionen ein. Der Jrrſinnige vertraute
ihm immer wieder das Geheimnis ſeines Schatzes an, mit
dem Zuſatze, daß er, Doktor Hohl, denſelben mit ihm
heben müſſe. Der ren dem Kranken jedes
mal herzlich ſeine Bereitwilligkeit„Wie

heute und morgen dürfen Sie noch nicht hoffen, Ihren e Gortſetung folgt.



der Betrag von 7200 Mark, der für Preiſe beſtimmt iſt,
bewilligt. Die ſteigende Schülerinnenzahl am ſtädtiſchen
Lehrerſeminar macht die Gründung einer neuen
Oberlehrerſtelle und der Stelle ſür eine Zeichen und
Turnlehrerin nötig, die bewilligt wurden.

F. Aſchersleben, 10. Febr. Bei Blecken dorf
hat ſich in einer der letzten Nächte zwiſchen einem Jagd

pächter und Wilsdieben ein blutiger Zu
ſammenſtoß ereignet. Der Jagdpächter Hildebrandt jr.
hatte den Argwohn, daß in ſeinem Revier ſtark gewildert
werde, und begab ſich nachts mit einem Gendarm hinaus
zur Kontrolle. Als beide um eine Rübenmiete herum
gingen, ſchallte ihnen plötzlich ein drohendes „Halt!“ ent
gegen und gleich darauf krachte ein Schuß, deſſen Schrote
Hildebrandt am Kopfe, allerdings nicht erheblich, ver
wundeten. In demſelben Moment ſprangen zwei Wilderer
auf, auf die nunmehr Hildebrandt Feuer gab. Einer der
Wilderer ſtürzte, eilte aber dann hinter ſeinem flüchtigen
Kameraden her. Nach langer Verfolgurg wurde der
Verwundete, der ſtark an einer Kopfwunde blutete, in der
Nähe der Bode eingeholt und feſtgenommen. Es ergab
ſich, daß man einen Gärtner aus Egeln vor ſich hatte.
Sein Kumpan, ein Schachtmeiſter, gleichfalls aus Egeln,
wurde voch in derſelben Nacht verhaftet Man beſchlag
nahmte in der Wohnung der beiden Wilderer zwei Ge
wehre und acht Haſen. Drei Haſen hatten die Wilddiebe
am Tatorte zurückgelaſſen.

t Neuſtadt (Orla) 10. Febr. Beim Tummeln auf
dem Eiſe eines in der Nähe der Stadt gelegenen Teiches
brachen geſtern abend vier Knaben ein. Während es
zweien gelang ſich zu retten, ertranken die 12 jährigen
Jungen Wich und Kopitzſch.

Blankenhain, 10. Febr. Bei Wittersroda
ſtürzte in der Dunkelheit das Autemobil des Kunſt
gärtners Guſtav Förſter aus Apolda einen hohen
Abhang hinab, wobei Förſter und der Aviatiker
Hankel jun. aus Apolda herausgeſchleudert wurden.
Der Beſitzer des Autos erlitt einen ſchweren
Schädelbruch, während ſein Begleiter mit leichteren
Verletzungen davonkam. Da der Benzinmotor explo
diert war, verbrannte das Auto vollſtändig. Der
ſchwer verunglückte Beſitzer des Autos liegt noch in tiefer
Bewußtloſigkeit. Das Auto kam aus Kahla.

F Oſterode, 12. Febr. Der Oſteroder Bankverein
Richter, Uhl u. Co. in Oſterode hat die Zahlungen

eingeſtellt. Das Geſellſchaftskapital beträgt 750 000
Mark, die Reſerven beziffern ſich auf 250 000 Mk. Jn
den letzten 15 Jahren ſind regelmäßig 7 Prozent Divi
dende verteilt worden. Der Bankverein iſt in der Form
einer offenen Haudelsgeſellſchaft betrieben worden von

etwa 15 Teilhaberr, re rüben rem g fen
Vermögen haften Die Schwierigkeiten ſollen durch
waghalſige Spekulationen und leichtfertiges Kreditgeben
entſtanden ſein.

F. Gotha, 10. Febr. Heute mittag wurde in der
Knnſthalle in Gegenwart der herzoglichen Familie und
der Mitglieder des Hofes eine Son deraue ſtellung
von 60 Gemälden Angelo Janks eröffnet. Die Bilder
ſtammen aus Privatbeſitz, Muſeen und Galerien.

F. Leipzig, 10. Febr. Ein Raubmordverſuch
wurde Donnerstag vormittag hier verübt. Jn ein Zi
garrengeſchäft in der Weſtſtraße trat ein etwa dreißig
jähriger Mann, um einige Zigarren zu kaufen. Als der
Inhaber des Geſchäfts, namens Kraul, ſich umdrehte,
ſchlug jener ihm mit einer Eiſenſtange über den
Kopf, ſo daß er ohnmächtig zuſammenbrach. Der
Räuber bemächtigte ſich dann der Laden kaſſe mit etwa
50 Mk. Jnhalt und flüchtete. Die Verletzungen Krauls
ſind ſehr ſchwer. Nach langen Vorarbeiten faßte das
Leipziger Stadtverordneten kollegium einſtimmig den end
gültigen Beſchluß die beiden Vororte Leuß ſch und
Schönefeld am I. Juli dem Stadtgebiet ein zu
verleiben. Leipzig erfährt durch die Einverkeibung
eine Steigerung der Einwohnerzahl um 30 000 Perſonen
und eine Vergrößerung ſeines Flächeninhalts um 930
Hektar auf 8300 Hektar Mit 8300 Hektar wird Leipzig
dann die räumlich größte Stadt Deutſchlands ſein. Die
Leipziger Einverleibungsepoche, die mit der jetzigen
Gebieksvergrößerung einen gewiſſen Abſchluß findet,
begann im Jahre 1887 mit der Einverleibung des ſetzt
mächtig aufgeblühten Stadtteils Reu nitz Jetzt wohnen
ungefähr zwei Drittel der Leipziger Bevölkerung in den
einverleibken Vororten. Von den beiden jüngſten Er
werbungen der Stadt Leipzig zählt Leutzſch 13 000 und
Schönefeld 17500 Einwohner Gegenwärtig wohnen
im Leipziger Stadtgebiet 605 000 Perſonen, nach dem

Juli wird Leipzig mit 636000 Einwohnern die
drittgrößte Stadt Deutſchlands ſein und Munchen end
gültig überholt haben. Die Einverleibung macht ver
ſchiedene erhebliche Verwaltungsänderungen no, w noig.
Die Stadtgemeinde Leſpzig hat den Bezirke verband ſur
den Verluſt von Leutzſch und Schöneſeld mit 100000
Mark zu entſchädigen.

Die Veruntreuungen in der Spar und Darlehnskaſſe
r Loburg.

Die vorgenommene Reviſion hat at ergeben, daß die
Unterſchlagungen des Kaſſenführers und Vor
ſtandsmitgliedes nach vorläufiger Berechnung etwa
488885. Mark betragen. Es habe ſich bei der Revi
ſion ergeben, daß die Buchführung nicht ordnungsmäßig
geweſen iſt und die Bücher ſich nicht in einwandfreiem
Zuſtande befunden haben. Es ſei klar, daß man es hier

großem Eifer bei der Sache ſind.

mit einem gewiſſenloſen Betrüger zu tun hatte, der das
Vertrauen der Genoſſenſchafter und des ublikums in
ſkrupelloſer und argliſtiger eiſer gestäuſcht hat. Er hat die ihm für die Kaſſe anvertrauten
Gelder nur zum Teil für die Genoſſenſchafter verwendet,
Fälſchungen in größerem Maßſtabe vorgenommen. Die
Aktiven ſind geſchätzt guf rund 355 000 die ungedeckten
Verbindlichkeiten auf 268 000 ohne die orderungen der
Genoſſenſchaftskaſſe, die vorläufig mit 487 023 vom Revi
ſor angegeben worden ſind. Man könne alſo vorläufig
mit einem Betrage von 48 e ehe die Forderungen
der Kaſſe rechnen, wenn J nicht über 500 000
ſtellen; dann würde ſich der Prozentſaß entſprechend ver
ringern. Man iſt gewillt, die Kaſſe Ware r aus eige
nen Kräften zu erhalten. Man hofft dabei aber auf die
Unterſtüßung des Verbandes der Land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen in Halle.

Merseburg und Amgegend.
12. Februar.

(Perſonagalien.) Die Ober Poſtaſſienten
Schenke und Homrighauſen hierſelbſt haben den
Charakter als Poſtſekretär, der Ober Telegraphenaſſiſtent
Wacker hier den Charakter als Telegraphenſekretär er
halten. Dem Regierungskanzliſten Karl Gaſſe hier
iſt der Titel Kanzleiſekretär verliehen worden.

S Zur Berufung des Kgl. Muſikdire t
tors Prößdorf zum Jnſpektor des Geſangsunterrichts an den höheren Lehranſtalten und an den
Lehrerbildungsanſtalten der Provinz Sachſen wird uns
noch mitgeteilt, daß Prößdorf, der gegenwärtig Lehrer an
der Oberrealſchule in Quedlinburg iſt, ſeine Berufung
zum Königl. Muſikdirektor und zum Provinzialinſpektor
ſeiner hervorragenden für Muſik verdankt,
die er neben iner Ausbildung am hieſigen Seminar
namentlich der Selbſterziehung und ſeiner Begabung ver
dankt. Seine Berufung zu dieſen Amtern iſt ein erfreu
licher Beweis dafür, daß wirkliche perſönliche Tüchtigkeit
auch heute noch lediglich durch eigene Kraft ihren Weg
geht und ſich durchzuſetzen n en n nicht auf die
ſchulgerecht erworbene Bildung allein kommt es im Le
ben an, ſondern auf die Tat. Und Prößdorf hat ſich um
die Muſikpflege in Quedlinburg ſo hohe Verdienſte er
worben, daß das Provinzialſchulkollegtum ihm unter
vielen andern Anwärtern den Vorzug gab. Außer ihm
ſind in Preußen noch elf Muſiklehrer für die Jnſpektions

poſten berufen worden. eDie Maul- und Klauenſeuche nimmt in
Merſeburg immer weitere Ausdehnung. Allein
vier Krankheitsherde konnten am Montag feſtgeſtellt wer
den, und zwar Viehhändler Kretzſchmar, An der Weißen
Mauer ferner in den Grundſtücken Neumarkt 60 und
48 und Hüterſtraße 3. Die Sperrmaßnahmen ſind ſo
fort in Wirkſamkeit getreten.

Die Rekrutenbeſichtigung des hieſigen Ba
taillons des 36. Füſilier Regiments fand am Sonnabend
durch den Regimentskommandeur Oberſt Freiherrn
von Tro ſchke ſtatt.

mental-Konzert, Theater und Ball. Mitglieder und
geladene Gäſte hatten ſich zahlreich eingefunden. Mit
dem Blonſchen Marſch „Heil Europa“ eröffnete unſere
Stadtkapelle den Spielplan und ließ dieſem die Linkeſche
Ouvertüre „Das blaue Bild folgen. Der „Feſtgruß“,
Chorlied mit Orcheſterbegleitung, gab den Sängern Ge
legenheit, zu zeigen, daß ſie im Verein nicht müßig geweſen
ſind, ſondern unter der Leitung ihres bewährten Diri
genten den Männergeſang mit großem Eifer gepflegt
haben. Der Vorſitzende des Vereins begrüßte hierauf
die Erſchienenen mit herzlichen Worten und gab in ſeiner
Anſprache einen Rückblick auf die Zeit der vergangenen
25 Jahre. Gegründet wurde der Verein am 20. Januar
1887. Derſelbe hatte im Laufe der Jahre manche ſchwere
Stunden durchzumachen, mußte er doch im Jahre 1894
die Singeſtunden ausfallen laſſen, da die Mitglieder bis
auf nur wenige zuſammengeſchmolzen waren. Doch
bereits im Jahre 1895 trat neues Leben ein und heute
ſteht der Verein in hoher Blüte. Jn erſter Linie verdankt
derſelbe ſeinem Dirigenten, der bereits ſeit 14 Jahren die
Singeſtunden mi v el Geſchick leitet, ſein Emporblühen,
demſelben wurde für ſeine aufopfernde Tätigkeit in
warmen Worten herzlicher Dank abgeſtattet. Die Frauen
und Jungfrauen des Vereins überreichten einen Silber
kranz. Vertre er des Männergeſangvereins Liedertafel“,
des Bürgergeſangvereins, der Geſangvereine Lyra“ und
„Jris“, des Geſellſchaftsvereins „Wilde Bande von
hier und des Geſangvereins „Wederkreis aus
Halle a. S. übe gaben mit herzlichen Worten der
Anerkennung die von den einzelnen Vreinen geſtifteten
Fahnenſchilder und bänder, auch ein prächtiger Stiefel
befand ſich unter den Widmungen. Der Verein ſelbſt
ehrte ſeinen Dirigenten durch Kberreichung eines ſchönen
Dirigentenſtab s, der dieſem ſichtliche Freude bereitete.

Das folgende Chorlied „Bannerſpruch“, ſowie vor allem
das Wengertſche Chorlied Der Fremdenlegionär“ ließen
die Stimmittel des Vereins zur vollen Geltung kommen
und lieferten den Beweis, daß Dirigent und Sänger mit

Der geſpendete leb
hafte Beifall zeigte, wie ſehr die Bemühungen von den
Erſchienenen anerkannt wurden. Das Zigeuner
leben. Männerchor und Solo mit Orcheſterbegleitung

von Häßler, bildete den Schluß des geſanglichen Teiles
Nach der Aufführung des einaktigen Liederſpiels „Zank
teufelchen“, das von den Mitwirkenden mit großer

Bravour geſpielt wurde, fand ein ſolenner Ball ſtatt, der
bis in die frühen Morgenſtunden des jungen Tages an
hielt und den erſten Feſttag beſchloß Am Sonntag

S zum S

fand im engeren Kreiſe eine Feſttafel ſtatt, bei der noch
manch ſchönes Lied geſungen und den Genüſſen der
Tafel munter zugeſprochen wurde. Der Verein kann
mit Stolz auf die in allen Teilen ſchön verlaufene Feier
zurückblicken, hat ſie ihm doch den Beweis geliefert, daß
er auch von den Sangesbrüdern der anderen hieſtgen
Vereine geachtet und geehrt wird. Möge es dem Verein
auch in der Zukunft vergönnt ſein, immer mehr Mit
glieder um ſein Banner zu ſcharen und in guter Ein
tracht weiter der Pflege des deutſchen Männergeſangs
obzuliegen.

Ein „Brunnenfeſt“ hatte der Kaufmänniſche
Verein „Normania“ am Sonntag im „Neuen Schützen
haus arrangiert und hierzu die vorhandenen Räume in
höchſt geſchmackvoller und vorteilhaſter Weiſe geſchmückt
und ausgenutzt, ſodaß eine zahlreiche Menge erſchienener
Gäſte und Mitglieder genügend Unterkunft fand. Von
Anfang an verliehen die verſchiedenartigen farbenpräch
tigen Koſtüme und Trachten dem ſchönen Feſte ein be
ſonderes Gepräge, doch als nach feierlichem Umzug der
Bürgermeiſter in ſchwungvollen Verſen die Eröffnung
des Brunnenfeſtes proklamierte und all die Leute aus

Stadt und Land herzlich willkommen hieß, griff bald ein
buntbewegtes Treiben Platz und Alt und Jung
amüſierte ſich nach Herzensluſt. Von der Mitte des
Saales aus ſpielte auf erhöhtem Orcheſter die Kurkapelle
zum Tanz auf, Schießſtände und Ringwerfen, ſowie eine
Verloſung und ein Weinzelt ſorgien in den Pauſen für
entſprechende Unterhaltung, ſogar ein Kino hatte ſich
etabliert und bot ſeinen Beſuchern ſtaunenswerte Neuig
keiten. Uber all dem ausgelaſſenen Treiben wachte der
Hüter der Ordnung mit ſtrengem Blick und manch über
mütigemeFeſtteilnehmer wurden die Ordnungsparagraphen
verleſen und eingeprägt. Alles in allem ein ſchönes Feſt,
mit deſſen Ausführung der Verein in jeder Weiſe zu
frieden ſein kann, denn alle Teilnehmer werden ſich ſeiner
gern erinnern

Aufenthalts



Teile folgenden Tängchens anhielt.

benrerkt word

ma rkkes findet um 11 Uhr vormittags ſtatt

turnerſtunde überreicht wird. Mögen die jungen Vor
turner auch fernerhin beſtrebt ſein, durch eifriges
Arbeiten und Werben für unſere deutſche Turnſache
nützliche Mitglieder der deutſchen Turnerſchaft zu
bleiben. Gut Heil!

Der Turnverein „Rothſtein“ hielt am
Sonntag abend im Caſino unter zahlreicher Teilnahme
von Mitgliedern und Gäſten eine humoriſtiſche
Abendunterhaltung ab. Das überaus reichhaltige
Programm war in der Hauptſache dem Charakter des
Feſtes angepaßt, doch war auch das Turneriſche nicht
vergeſſen worden. Eine Damenriege trat zum erſten
male in Erſcheinung, führte ihre Ubungen in exakter
Weiſe durch und heimſte dafür lebhaſten Beifall ein.
Sämmtliche humoriſtiſche Nummern fanden eine flotte
und gute Wiedergabe und erzeugten eine animierte
Stimmung, die auch während des dem unterhaltenden

Heute gegen mittag wollte ein mit Kohlen ſchwer
beladener Wagen eines hieſigen Fuhrgeſchäfts von der
Halleſchenſtraße aus durch die ſogen. „Hölle“ am Alten
bürger Damm fahren. Trotz ſehr kräſtiger Pferde und
auch noch eines ſolchen als Vorſpann blieb der Wagen
dort im weichen Boden der noch ungepflaſterten Straße
ſtecken. Erſt durch rückwärtiges Herausziehen gelang es,
die Fuhre wieder ſlott zu machen.

Freiwillig aus dem Leben ſchied am Sonntag
früh die Witwe Sch. in der Wagnerſtraße wohnhaſt.
Sie erhängte ſich an der Türklinke. Ein Nervenleiden
ſoll die Urſache zu dieſem Schritte geweſen ſein. Durch
ift legte in der Nacht zum Montag der PrivatmannGeorg D. von hier, früher Heusbeſher Brühl Nr. 16,
Hand an ſich. Er wurde am Morgen tot aufgefunden
Tinangielle Verluſte waren hier die Veranlaſſung zum

en hohen Lutſcherſtt Kurgte heute nachmittag
Vom hohen Kutſcherſitz ſtürzte heute nachmittag

bei einer Hochzeitsfuhre in der Gotthardtſtraße vor
dem Hauſe Nr. l der Lohnkellner Groh von hier.
Der ſchon bejahrte Mann wurde ſtark blutend auf
gehoben und in ein Haus getragen. Anſcheinend hat
er inrere ſchwere Verletzungen erlitten. Das Unglück
geſchah beint Umwenden des Wagens, wobei Groh durch
plötzliches Anrücken der Pferde herabfiel.

Eine wüſte Schlägerei, verbunden mit
Meſſerſtecheret, fand in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag n 123 Uhr ſtatt. Durch laute Hilfe
rufe und anhaltenden ſtarken Lärm wurden die An
wohner des inneren Neumarktstores aus dem Schlafe
geweckt und es dauerte geraume Zeſt, bis die Radau-
brüder wieder Ruhe eintreten ließen. Erſt nachdem die
eine Partei ſich zerſtochene Köpfe, die andere zerſchlagene
Gliedmaßen geholt hatte, traten die 6 Beteiligten den
Weg zum Arzt an. Die widerwärtige Szene ſpielte ſich
zwiſchen der Neumarktsmühle und der Waterloobrücke
ab ſie ſcheint aber von den Sicherheitsorganen nicht

Der

S er h burg and entlick enmenſtellung über die geleiſteten Pflegen in den einzelnen
Krankepflegeſtatiovnen iſt inſofern ein Jrrtum unterlau
fen, als die Station Kötzſchau und Kitzen verwechſelt ſind.
Es ſind geleiſtet in Kötz ſchau 188 Krankenpflegen mit
1316 Beſuchen, 2 Nachtwachen und 18 Pflegetage; in
Kitz en dagegen 175 Krankenpflegen mit 1936 Beſuchen,
40 Nachtwachen, 12 ganze und 21 halbe Pflegetage.

S Atzendorf Zſcherben, 10. Febr. Große
Scharen von Wildgänſen überflogen am heutigen
Sonnabend nachmittag unſere Gegend Aus ſüdlicher
Richtung kommend, ſteuerten ſte in der ihnen eigen
tümlichen ſpitzwinkligen Flugaufſtellung nach Nord
vſten zu.

S Pretzſch I1. Febr. Jn der Nacht vom Freitag
zu Sonnabend wurde im Garten des Landwirts und
Handelsmannes Friedrich Kühn in Pretzſch von einem
dort ſtehenden Wagen beide Hinterräder geſtohlen.
Als Diebe kommen drei unbekannte Männer in Verdacht,
welche in verdächtiger Weiſe am Freitag in den Abend
ſtunden mit Pferd und Wagen in Wegwitz und Zöſchen
herumgefahren ſind.

Mücheln und Amgebung.
12. Februar.

Der Waldbeſitz der Stadt Mücheln geht
nach einem Beſchluß der Stadtrerordneten in das Eigen
tum des Rittergutsbeſitzers v. Helldorf St. Ulrich
über. Die Stadt erhält dafür als Tauſchobjekt das
Mahlerholz mit dem Waldhaus den Bartſchen Berg und
die ſämtlichen C. Braunſchen Pläne Der Mehrertrag
wird für die Stadt auf za. 3300 Mark pro Jahr an
gegeben. Der ſtädtiſche Wald iſt etwa 92 Morgen groß.
Jn der Bürgerſchaft herrſcht über den Tauſch verſchiedene
Meinung. Augenblicklich iſt wohl ein ſinanzieller Vorteil
vorhanden, aber für die Zukunft den herrlichen Wald zu
miſfen, iſt für die Einwohner ein ſchwerer Verluſt

DerLand wirtſchaftliche Verein Steigra
hält Mittwoch den 14. Februar, von nachmittags 2
Uhr an im Gaſthof zur Unſtrutbahn in Carsdorſ ſeine
Generalverſammlung ab. Die Tagesordnung
lautet: 1. Geſchäftliches. Rechnungslegung. 2 Neuwahl
des Vorſtandes, des Ausſchuſſes Und der Kommiſſtonen.

Kurzer Jahresbericht des Vereinsdirektors. 4. Ge
ſinde und Arbeiterprämtierung. Können wir infolge
der vor fährigen Dürre bei der nächſten Beſtellung an
Düngemittel ſparen und 6. Die Prämiterung ganzer
bäuerlicher Wirtſchaften durch die Landwirktſchafts-
kammer für die Provins Sachſen unter Himwveis auf die
rer des e Guſtav Köhler in Baumers
roda. Reſt. Herr Curths von der Landwirtſchafts

uſam-

kammer in Halle g. S. Die Eröffnung des Saat

Schöffengerichtsſitzung zu Mücheln DerKuhfütterer Auguſt K. z. Zt. im Gerichts efängnis in
Geiſenfeld in Haft, iſt n im rn on den
Landwirt Hündorf in Crumpa um 20 Mk. Lohnvorſchuß
betrogenr Und von einem gefälſchten Zeugniſſe zum
Zwecke ſeines beſſeren Fortkommens Gebrauch gemacht
zu haben. Das Gericht erkannte auf Freiſprechung.
Der Arbeiter Ernſt J. aus Braunsdorf hat am
1. Dezember 1911 ſeine Ehefrgu durch Hammerſchläge
auf den Hinterkopf mißhandelt. Er erhielt 2 Monate
Gefängnis Der Geſchirrführer Paul F. in Nieder
wün ſch iſt in eine Polizeiſtrafe von 3 Mk. genommen,
weil er am 8. November 1911 mit ſeinem Fuhrwerk in
Galopp auf der Straße Zorbau gefahren iſt. Das Ge
richt erkannte auf 1 Mk. Geldſtrafe Der Fleiſcher
meiſter Wilhelm Sch. aus Schafſtädt iſt angeklagt,
am 27. November 1911 die Viehſeuchenabſperrungsmaß
regeln dadurch wiſſentlich verletzt zu haben, daß er eine
Kuh von Schnellroda aus durch das Beobachtungsgebiet
Da und Sperrbezirk Obereichſtädt getrieben hat.
Das Gericht erkannte auf Freiſprechung. Wegen des
gleichen Vergehens iſt der Landwirt Ferdinand L. aus
Zbereichſtädt angeklagt, weil er unter Bruch der
Stall ſperre mit ſeinen beiden Kühen Miſt auf ſein Feld
in Flur Obereichſtädt gefahren und das Feld beackert
hat. Zur weiteren Beweiserhebung wurde die Ver
handlung vertagt.

SQuerfurt, 12. Febr. Dem Kreisarzt Dr. Bundtiſt der Rote Adler Orden 4. Klaſſe derliehen worden.

Cletterwarte.
B. W. am 13. Febr. Zeitweiſe aufheitend, vielfach

noch trüb, etwas kälter. 14. Febr. Teilweiſe heiter
meiſt trocken, etwas kälter.

Aus dem Leserkreise.
der die n den r unter dieſer Rubrik übernimmt die

edaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden

Zur Elektrizitätsfrage,
(Eingeſandt.)

Das Eingeſandt vom I. 2. bekomme ich, z. auf Rei
ſen, erſt verſpätet zu Geſicht und antworte darauf, um bei
denjenigen der geehrten Leſer, die meinen Vortrag nicht
hörten, nicht unzukreffende Anſchauungen über das Ge
ſagte erwecken zu laſſen. Die Verſammlungsteilnehmer
vom 20. 1. werden Z. B. genau wiſſen, daß ich in allen be
handelten Fällen, dem Beſchluſſe unſerer ſtädtiſchen Kör-
perſchaften gemäß, von der Vorausſetzung, Stromvertei-
lung durch die Stadt n ausgegangen bin. Der Herr
Einſender vom e agt. Wenn andererſeits die
Stadt ſelbſt den Stromverkauf in die Hand nimmt,
braucht ſie bei Erweiterungen hiermit nicht zu rechnen,
und vor allem kommt dann der Reingewinn des Unter
nehmers der Bürgerſchaft ſelbſt zu Gute, den ſonſt ein
Dritter einſteckt.“

Was ſoll n dieſer reichlich ſonderbare Sah entgeg
nen Haben Sie meinen Vortrag überhaupt gehört, Herr

s wende ich michG
Dem vorleßken Abſatze des Eingeſan

nun zunächſt zu. Wieder ſind es die Großabnehmer, die
den Anſchluß an eine Uberlandzentrale als ſchwerſtes Ge
ſchütz verkeidigen müſſen. Es werden S über hohe
Koſten des Dampfbetriebes in e e Anlagen, 500 bis
1000 PS, gemacht desſelben Betriebes, der in der
n nete ſo überaus wirtſchaftlich hingeſtellt
wird.

Ein Kraftſtrompreis von 15 20 5 ſoll als wirtſchaft
lich begründet erſcheinen durch die Behauptung, daß in
einer eigenen Anlage dieſer Größe der Strom, alſo wohl
die Kilowattſtunde, kaum unter 12 15 hergeſtellt wer

den könne. SDerarkige Rechnungen können m. E. nur am Einzel
alle zu einem entſcheidenden Endreſultate geführt wer
en. Wenn z. B. in einer Großſtadt eine Firma auf ſehr

teurer Grundfläche ſitzt, die ſie für kein Geld vergrößern
kann, wenn ſie mit hohen Fuhrkoſten für Kohle und Aſche
zu rechnen hat und nun findet, daß der Anſchluß an die
benachbarte Großzentrale wirtſchaftliche Vorteile bietet,
beweiſt das etwas für Merſeburg? S

Nachdem ſich die Firma Blancke durch die Erklärung
eines ihrer leitenden Jngenieure in der Debatte vom
20. 1. als der in Frage kommende Großabnehmer be
kannt hat, iſt die Sache doch eigentlich ſehr einfach ge
worden. Ein derart techniſch und kaufmänniſch organi
ſierter Betrieb muß ſeinen bisherigen Stromberbrauch
und ſeine Koſten gang genau kennen. Er iſt alſo ſofort in
der Lage, zu irgend einem Angebote Ja oder Nein
zu ſagen. Jch halte die Stromverluſtangabe des Herrn
Nell für viel zu günſtig. Den von ihm angenommenen
Stromeinkaufspreis von 7 und nur ſeine 30 Proz.
Verluſt krotzdem angenommen, ſo würden, bei 11 Ver
käufspreis an den Großkonſumenken, der Stadt rund
1 verbleiben für: Verzinſung und Amortiſation der
beſonderen Anlagen und des mitbenutzten Teiles der all
gemeinen Anlagen, Unterhaltung, Wartung, Rechnungs-

weſen und Verdienſt. Die Ermittelung des lehteren wird
erſt möglich ſein, wenn endlich das Projekt des Sachver
tändigen der Stadt e ausgelegt werden wird.
lſo einſtweilen richte ich an die Firma Blancke die öffent

liche Frage ob ſie unter Gewähr für dauernde Abnahme
bereit ſein würde, bei einem Strompreiſe von 12 proKilowattſtunde Großabnehmer der Stadt zu werden

Ganz unabhängig vom beſonderen Falle iſt die allgemeine Frage zu beantworken, ob es für die Stadt mit
ihrem verhältnismäßig kleinen eigenen Konſum überhaupt
rätlich iſt, ſich zwiſchen zwei große Unternehmungen als
Puffer für wirtſchaftliche Gegenſätze einzuſchalten. Die
Großabnehmerſrage muß zunächſt geklärt und entſchieden
werden, denn ſie ſcheint die en Würdigung der Bedürfniſſe der übrigen Bürgerſchaft ſehr in den Hinker
grund zu drängen.

Die Stromverteilung mittels doppelter Transformie
rung habe als an geeigneter Stelle gute Ausführung,
in meinem Vortrage ausführlich behandelt. Das iſt alſo

nichts neues Aber ich bitte Herrn Kand. Nell zu ſagen,
wo er die en her hat, daß der Jahreswirkungs
grad einer ſolchen Anlage für Merſeburger Verhältniſſe
za 70 Proz. oder gar noch darüber betragen würde
Der Lichtſtrom könnte doch nur in dem en überwiegen,
daß kein Großſtromkonſument e e as
läßt ſich in dieſem Falle aber noch als Vorteil der Groß

r vor derRiſchmühle behaupten und auch beweiſen?
Wird aber ein Großunternehmer angeſchloſſen, ſo über
wiegt ganz entſchieden der Kraſtſtrom. Aber auch dann
iſt der Wert eos ein ganz ungewiſſer. Je mehr bei
dem Großabnehmer der moderne Einzelantrieb durchge
fihrt wird, deſto ungünſtiger iſt der Wert, denn r
Motoren von 10 P iſt cos 0,78 vis 0,87.

e in e bezüglich der Motoren. Es ſeien ſolche von
S in Betrachtung genommen. Nach mir vorliegendem
Material einer erſtklaſſigen Firma, koſtet ein Drehſtrom
motor 5 PS, 1440 Umdr. per Min. mit Anlaſſer, Spannſchienen und Schalttafel 672 Ein Gleichſtrommotor
5 PS, 1300 Umdr. p. Min. mit Anlaſſer, Spannſchienen
und Schalttafel 697

Bei gleicher Tourenzahl würden e die Anlagekoſten
annähernd gleich ſein. Jch habe ſelbſtverſtändlich nur
Gleichwertiges verglichen, will ſagen, einen Drehſtrom
motor mit Schleifringanker in die Rechnung eingeführt
Motoren von mehr als PS mit Kurzſchlußanker ſollten
mit Rückſicht auf die Lichtkonſumenten gus den Betrach
tungen ausſcheiden, alſo verboten ſein. Auch die Qualität
des Lichtes ſoll verbeſſert, auf keinen Fall verſchlechter
werden.

Abgeſehen von Sonderfällen, iſt der Verkauf von ge
brauchken Motoren nur an Firmen möglich die den Alt
handel als Speziglität betreiben. Die Fabrikations
e haben das berechtigte un rer ſich nicht dem An
cheine auszuſetzen, daß ſie nicht gebrauchte Sachen auf

gearbeitet weiter liefern. Aus den dieſem e nahe
e Jnſertionsorganen hätte e Nell ohne große
Mühe feſtſtellen können, daß die Althändler gebrauchte
Mokoren zu 50 Proz. des Nennwerkes und darunter ſchon
weiterverkaufen. Der Verkäufer muß alſo um Fracht,
Zinſen, Lagerſpeſen, Aufarbeitung, Jnſertionskoſten undVerdienſt des Zwiſchenhändlers weniger erhalten.

Die gemachte Verluſtaufſtellung kann man durch die
Anſehung mit dem Markte in Widerſpruch tehender
Altpreiſe noch nicht als widerkegt betrachten. Daß es
zweckmäßigere Zähler gibt, als wie wir tie haben, wird
nicht beſtrikten, aber wer wird die unzweckmäßigen ſo
teuer kaufen Wichtiger als die kleinen Vorzüge der
einen oder anderen Zählart ſind niedrigeSelbſtloſten des
Stromes, denn ſie ermöglichen auch niedrige Verkanfs-
preiſe. Unter Selbſtkoſten verſtehe ich, wie geſagt den
Preis des Stromes am Zähler des Konſumenten. Dieſer
wird aber erheblich verteuerf durch Zinſen und Ab
ſchreibungen auf die bei der Umwandlung in Verluſt
gehenden Summen.

Herr Nell behauptet: Auch beim Riſchmühlenprojekt
ſind eine ganze Reihe neuer Kabel zu verlegen. Jch
wiederhole demgegenüber: Das Kabel im Zuge der Halle
ſchen Straße wird nach der Riſchmühle verlegt, alſo auch
hierbei iſt ein Verluſt vermieden. Die übrigen Speiſelei
kungen ſind durch die Gärten und als Freileitungen ge
dacht und ausführbar.

Der angekündigte Vortrag hat dann einen über eine
allgemeine techniſche Belehrung hingusgehenden Wert,

wenn er ſich auf eine eingehende Klarſtellung der Merſe
burger Verhältniſſe ſtützt. Schulbeiſpiele, wie 12-15
Ergzengungskoſten pro Kilowattſtundein eigener 500 bis
1000 PS-Anlage, werden allerdings bei dem Ernſte der
Sache entſprechende Entgegnung erfahren r

e

Vermischtes.
Die Pockener krankungen in Liegni b.In Liegnitz ſind zwei neue Pockenerkrankungen vorge

kommen. Die Bewohner der Häuſer, in denen die Er
krankten wohnten, ebenſo ſämtliche Soldaten des
Grenadierregiments Nr. 7 wurden geimpft. Jm gan
zen ſind bisher neun Perſonen erkrankt.

Ein Dampferim Sturm.) Der neue Dampfer
„Cap Juiſterre“ von der Hanburg Südamerika-
Dinie hatte auf ſeiner Reiſe nach Argentinien mit einem
ſchweren Unwetter zu kämpfen. Es wurden daße
drei Matroſen über vordelpült. Sieertranken,
ohne daß Hilfe möglich geweſen wäre.

Sinn Schiffverbrannt Aus a bot wirdgemeldet Das portugteſtſche Segelſchiff Sia
erra iſt in der Nähe der Azo ninſeln urch eine
Feuersbrunſt vernichtet worden. Der Kapitän und die
aus 22 Mann beſtehende Beſatzungſadertennken.

Berhafteter Mörder) Aus Schweinfurth
wird gemeldet, daß dort der 18zahrige Paul Behlen-
dorf, der beſchuldigt wird, kürzlich bei ſchers eben
ſeine Geliebte namens Schürmeiſter ermorde zu
haben, verhaftet worden iſt.

Neueste Nachrichten.
Paris, 12. Febr. Der Senat hat am Sonnabend

das dentſch-französſiſche Marokko- Abkom
ten mit 212 gegen 42 Stimmen angenommen.
38 Senatoren enthielten ſich der Abſtimmung, ſehlten.

Sämmtliche Morgenblätter vom Sonntag kommentieren
die Annahme des deutſch- franzöſiſchen Marvkkoabkommens
im Senate. Die Mehrzahl ver Blätter drückt die Hoff
nung ans, daß ſich nunmehr die politiſche Lage beſſern
werde. Das Journal“ meint Die Kritik, die Clemencau an dem Verkrage ausgeübt hat, habe nichts an der
Abſtimmung ändern können. Republigue fraucaiſe
weiſt darauf hin, daß die Politik Caillaux kritiſtert wor
den iſt. Ravicale“ beglückwünſcht Poinearé, daß er ſich
mit der Politik ſeines Vorgängers ſolidariſch erklärt hat
Die „Petit Pariſten“ meint, eine Ablehnung des Vertra
ges würde die Ruhe Europas geſtört haben. Die Sibre
Parole“ wirft dem Senat vor, er habe es an vatriotiſchem
Mut fehlen laſſen.

Athen, 12 Jebr. Am Sonnabend iſt ein Dekret
veröffentlicht worden, durch das die Kammeraufge
löſt wird. Die Neuwahlen ſollen am 24. März ſtattſin
den und die neue Kammer am Mai zuſammentreten

Urga, 12. Febr. Wegen der ſchwierigen J
nanzlage hat die Regierung der Mongolei be
ſchloſſen, über 20000 Kamele und Pferde aus dem Beſitz

des chineſiſchen Kaiſers zu verkaufen, den Außenhandel
mit Zöllen zu belegen und den Transport der ruſſiſchen
Poſt durch die Mongolei auf eigenegoſten zu übernehmen
Ferner ſollen die Bodenſchätze der Ausbemung zugänglich
gemacht werden.

Mukden, 12. Febr. Fünfzig Soldaten und ein Oſſi
zier ſind bei dem Verſuche, zu ſliehen, um zu den Revo
lutionären überzugehen, feſtgenommen worden Der
Generalgonverneur der Mandſchurei Tſchaverhfün
hat ſeine Familie nach Japan übergeführt.
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Dies zeigen tiefbetrübt an
de trauernden Hinterhltebenen,

Merseburg, Megdeburg, Strassburg,
den I. Februar 1912.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
3 Uhr Vom Trauerhause, Hirtenstr, 2, aus statt.

iſe heißeLuiſe Schmeißer

geb. May
im 46. Hebensjahre. Um
a Teilnahme bitten die

rauernden Hinterbliebenen
Krkae Gchmeißer.

rtur Schmeißer.
Merſeburg Dortmund,

den 11. Febr. 1918.

Die Beerdigung findet
Mittwoch nachm. 2 Uhr vom
Trauerhauſe aus ſtatt.

R nehvenf.
Am 8 Februar, vormittags 10 Uhr, verschied nach langen,

schweren, mit Geduld ertragenen Leiden

frällein Helene Zwanziger
im blühenden Alter von 26 Jahren. Sie hatte sich stets, seit
Gründung des S eschäfts, die Liebe und Achtung des Arbeiter-
persenals erworben. Wir werden sie stets im Andenken behalten
und rufen ihr ein friedliehes Ruhe sanft in die Ewigkeit naeh

Merseburg, den 11. Februar 1912.

D.

Eine obere Wohnung zu verr re zu beziehen Jene beſſere Wohnung
Zu me Sachen Neumarkt 42. Mieter zum 1. Juli oder er

7 geſucht. Angebote unt. WWohnung, 1. Etage, e h Exped. d. Bl. erbeten.

c

Cs e Ka aus 8 Stuhen, 2 Kammern Wohnung, Stube Kammer Maurer und Arbeiter der Firma K. Zwanziger.
m üche, ſowie allem anderen Zu Küche, von jungen Leuten ohne

S die liebevolle, herzliche bebör, iſt 1. April zu vermieten Kinder zu mieten geſ. Gefl. Off.
Tellna h beim Begräbnis Burgſtraße 9. unt. 12 W an die Exp. d. Berb.
meiner lieben Frau 2 Ziehung 2. Kl. 226. Kgl. Preuss Totterie, I a 96 I 408 61 72 689 868 71 89017 20 4 Zimmer mitHenriette Kruße Ziehung vom 10. Februar 1912 vormittags. 80211 84 [400] 499 621 91182 [200] 270 481 827- Wohnung, Gas, Bad c. von r
a ich allen Freunden und Be 920 49 92160 76 280 408 6 8 564 93426 708 861 [200]
kannten auf dieſem Wege meinen
herzlichen Dank.

erſeburg, den 10. Febr. 1912.
Guſtav Kruße,

Staundesamtliche Jachrichten
der Stadt Merſeburg.

Vom 5. bis 16. Febr. 1912.
Aufgeboten: der Glaſer

Peinhold Fritzſche und Martha
Schneider, Vorwerk 10 und Gr.
Ritterſtr. 19; der Bäcker Richard
Baumann und Olga Rauch,
Clobigkauer Str. s u. Markt 16;
der Brauer Otto Biſchoff und
Martha Winkler, Breite Str. 6
Und Oelgrube 27; der Sergeant
Dto Rumpf und Anna Henſchel,
Weißenfelſer Str. 46 und Ober
Altenburg

Eheſchließungen: der

Aut Jede gezogene Aummer sind zwei gleteh hohe Ge-
winne getallen, und zwar je einer aut die Loge
gleicher Kummer in den veiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
68 387 766 1324 65 81 7658 67 2130 247 950 698

2038 247 867 569 708 808 [200] 84 4069 869 5295 99
450 534 97 607 [200 11 712 6004 7898 402 644 945
S305 534 9210 58 500 618 22 767

19088 338 86 417 510 11062 455 882 95 950
12564 741 13004 85 45 80 [400 118 [200] 88 857
594 816 44 14885 99 498 506 75 77 600 71 927 72I5269 [200 P 487 898 952 16210 [200] 880 I7001 I200]
626 955 18037 129 575 981 18111 814 508 797 909

29251 782 888 906 213860 581 87 744 22457 929
57 23022 26 48 187 450 681 915 22079 108 1200] 288
90 429 760 873 25238 682 74 758 26056 75 908 27088
[200].226 49 314 389 571 99 604 751 945 281386 1 333
382 917 72 28041 [200] 691 769 86 826 58 F

975 94324 519 678 810 919 78 95095 162 411 6508 87
[200] 622 822 96108 240 60 589 61 798 97188 92 204
29 81 853 6566 72 943 98088 108 64 511 842 99118
98 262 522 660 778 871

106027 70 101016 [8000] 872 102418 541 701
356 103027 89 97 144 [500] 79 104242 65 6582 772
341 1605116 276 487 825 106350 972 [800] 107160
386 789 103456 62 1609365 857

1168258 72 771 [200 938 64 111054 8344 57 92
439 523 79 960 112015 [300] 88 276 77 810 56 77
450 82 762 89 113359 508 52 114461 505 743 947
I1S079 287 496 [200] 116686 868 88 914 117627
146 59 98 239 485 978 94 118220 48 704 51 119426
[200] 602 724

120060 302 581 688 [800] o88 [200] o5 1210509
383 544 827 985 122460 587 822 995 123211 65 822
367 954 1244380 615 [200] 98 857 900 125044 61
250466 765 818 126022 141 45 201 55 470 [200] 602
929 127065 194 263 400) 806 717 46 81 924
128122 50. 86 561 611 96 97 775 129109 [200]
812 734

130097 121 [500] 279 592 624 810 86 131065 872
80300 560 31066 70 71 222 579 649 32265 866

447 750 79 38190 441 79 529 667 704 89 902 69 34186
895 704 15 [400 35028 881 858 95 972 363887 529
15001636 68 73 780 848 99 37774 86 809 75 38169
327 507 57 884 922 39088 288 308 30 62 668

456 525 607 712 132181 228 302 61 444 584 618 15
[200] 133267 680 134489 135055 86 141 89 980
136166 299 842 709 78 9265 79 1837012 211 [200] 485
681 94 666 61 [800] 188000 72 4658 527 817 29 139204
601 998

140682 [200] 691 [200] 94 842 141062 106 [5000]

kinderloſem Beamtenehepaar e
1. März geſucht. Off. unt. 10
an die Exp. d. Bl. erb:

Kleine Gemeinde
ſucht ruhig geleg. größeres
Zimmer (evtl. Werkſtatt)

mit Gas.
Offerten unter I 28 an die
Exped d. Bl. erbeten.
Achtung! Für Brautleute!

Kine Lkompl. Wirtſchaſt, nußb.
Möbel noch wie neu, ſoll wegen
Auflöſung derſelben weit unter
Preis freihändig verkauft werden.
Evtl. werden auch einzelne Stücke
abgegeben. Näheres zu erfragen
Kl. Gixtiſtraße 4, im Laden.

Der Beſitzer.
852 41078 100 291 5607 427 718 939 38 216 897 4202 69 571 908 142240 e a 143049 t tSchloſſer Paul Wege und Elſa 687 42218 [800] 128 507 715 808 144086 14 641 42 707 49 905 149288 Ein Sofa und ein großerOſtmann, oter Brückenrain 13. 84182288 4 178 247 54 61 680 488 798 4527 68 394 630 [200787 858 85 907 146128 324 2

Geboren dem Friſeur Obiret e e e e e e h r e h e 948 148856 z s hS don Schlage e 200 48171 682 698 528 920 26 4 S 600 754 149085 175. 208 69 840 [400 860. 781 70 918 ſt n a verktunfeS. Neumarkt 54 dem Schloſſer 502 11 788 940 159065 126 271 400 919 181522 [2001 448 66 ſagt die Exved. d. Bl.
Jänicke S Eiſenbahnſtr. 15 50221 688 685 51234 627 708 52027 848 588 747 49 152434 631 61 94 815 78 90 153001 169 84 251
dent Revolverdreher Langohr
S. Neumarkt 62, dem Geſchirr
führer Lohſe T. Kl. Sixkiſtr. 14;
dein Arbeiter Fritzſche S. Amts-
häuſer 19; dem Maurer Tünſchel
1 S. Hüterſtr. 2.

Geſtorben: der Mechaniker

53242 611 58 629 709 54022 184 291 508 989 55189
526 672 953 55 56182 464 88 509 57295 308 25 456
519 820 924 53075 484 521 43 924 42 [400] 59248
411 599 688 745 59 985 56

60148 50 66 224 648 98 769 85 884 61064 289
332 763 89 880 907 62048 3658 514 658 725 988 62044
256 887 64208 718 65010 55 898 [200] 978 66085
141 219 59 827 705 86 94 67266 461 86 68008 45 865
507 678 830 929 69012 577 821 912 88

726 864 989 154221 350 640 948 155479 898 156077
452747 96 995 157193 287 461 687 790 158150 287
675 159497 588 902

169026 268 522 642 764 161888 95 162055 94
240 737 869 163000 28 621 713 966 [200] 164867
165018 280 448 514 89 812 977 166218 67 310 167262
92 591 168198 824 401 5 544 659 788 169246 885
505 54 868

170082 284 8344 776 809 171018 286 498 519 812

2 Bettſtellen zu verkaufen
Noßmarkt 2, 3 T

Zimm. Gntichinnh,
neu und modern, billig zu verOtto Freygang 21 J., Gr. Ritter 7002 815 521 745 809 22 71119 289 788 816 e e S Des I 7v0t kaufen Johannisſtraße 15.

ſtraße die Ehefraut des Werk e e e 107 s vo 9 176 e e er g 1metſters Gräfenſtein, Amglie geb. 200 7304 05 248 38 [200) 380 60 74 178008 332 484 816 958 1791709 812 71 474 786 SS ch 59 J R t B ück 2652 365 541 [200] 70 705 90 77171. 217 373 76 451 99 [200] 954 65 9Lowitzſch, V Noter Brücken 530 898 78189 68 80 904 49 79124 486 577 768 817 I89009 88 159 98 249 477 769 77 885 962 62 D 2 erain 11; der Arbeiter Heinrich [300] 22 18 1045 182084 76 167 960 6587 908 4 183172 282

J c r 3 7 7 STelemann 58 J. Oelgrube 27 e n e e 3 n n 830 599 e 920 184152 m en beſte, hieſige, groß, verleſene 7Fere 6 s s 409 7608 88671 4208 [8000] 887 947 186189 652 86 87 701 [800] 4 S rn 901 85018 20 502 69 718 29 88 86577 172 548 540 970 188098 199 548 676 178 970 189835 Kellerware Rittergut Runſtedt)
Roſentol der n 730 864 997 7161 79 [800] 291 851 441 558 577 747 466 76 582 674 871 ver auft 9

Her S Smanr 99084 280 827 471 875 [260] 978 91052 41Wilhelm Bindſeil 883 J, Seiten 2 en e e e lerte 42 06 407 50 546 605 778 946 92472 786 941 98210 Freygang, Gr. Ritterſtr. 9
beutel Frl Helene Zwanziger, iehung vom 10. 7 2 g. 32 a e e e 262 S sos 7025 J Eiſenbahnſtr. T. Auf Jede gezogene Nummer Sind zwei gleteh hohe Ge- e T 298 98306 o e e

bat n S u e e e 687 757 78 97141 828 674 938121 281 98 805 722 971 bAuswärtige Auf ebote: Finne Zetallen, und war je etner auf die Lose 99008 296 98 849 68 644 71 800 28 962 S inoleum
der Ingenieur A H. 9 endling gleicher Xummer in den beiden Abteilungen I und II 109129 542 417 24 34 161064 67 155 95 258
und M. F. Knoche, Düſſeldorf U. Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden h e e o e h e e e CHalle g. S. Jammern in Klammern beigekügt. 105090 197 400 166428 706 107106 545 786 834 vom Linolenm Versandgesehatt 1

Ohne Gewähr.) (Tachdruek verboten. 981 94 108065 129 89 75 98 239 834 880 905 109108 Paul Thum, Chemnitz i Sa 9t 88 [200] 186 56 291 522 669 758 84 200] 974 [800 201 68 l su den Anzeigen im Skandes 1359 508 2329 779 802 3227 698 889 998 4635 5215 119117 802 447 514 718 827 [200] 921 111002 e ſ
ſtud Ausweispagtere ver 1800] T e 112000 202 522 42 90 866 113010 172 280 616 rlegen 718 8108 886 [500] 484 6568 613 9624 68 l200] 612 79 e 147 221 57 [300f 785 819 941 115621 Zur

75 60 809 94 918 950 121 30 265 937 551 841 65 917 [2001 11700010404 678 76 737 62 11081 566 12022 00] 180 62 251 864 500 118070 9 594 768 884 lade 5 3 eAuktton 495 542 682 97 18375 568 99 781 816 925 86 200 S o 64 810 I500 85 n 9
14055 282 648 608 89 [800] 15088 153 294 804 498 269 400 726 846 165 69 890 717 920 re 907 17 122004 70 219 260 f. 807 8 270 (10007 ſog TMittwoch den 368 78 471 [300] 707 18081 176 222 647 19462 e e a e s
720 36 962 92 526 646 816 261 426 687 760n vorm hr an 26108 19 83 222 773 21148 422 962 22288 605 78 261 908 127146 468 018 12811 er re 129

werde ich im Reſtaurant Zur 404 622 25 928 39 24171 222 55 66 l200 104 80 90 767 868 er t E Iguten Auelle n Aue t ne 408 [800 919 87 2 e o Igoese e e T J r26000 198 746 93 373 27065 127 222 568 787 878 98 ewelch Neleernertt e 28 247 70 340 648 836 [200] 982 29217 68 925 132063 [200]. 180 266 97 884 985 133782 942 anpfeh e villigſt 1
2001 68 134144 562 135164 264 522 136081 224 810 24 Karbolſäure, Schwefelſäurelehnſtuhl, mehrere hölz. u. eiſ. 80114 215 880 412 75 707 984 (400] 21048 270 6601, 779 1860] 1370 2 [2001 78 102 227 726 626

Bettſtellen mit Matr. I eiſerner 726 814 77 32102 287 542 68 90 601 33018 160 e e u er e m S e rree f
277 826 402 741 24172 248 773 821 35024 210 408 82 sr i r [200] 14 615 76 883 968 70 36342 457 500 [200] 59 773 848 [300] 814 142109 288 867 501 601 749 er

eng t h Wehen 37218 590 699 962 38018 1200] 171 78 216 62 940 e r a e e KarbolDesinfektionspulver,
J P e x r 39318 28 92 147822 [200] 988 776 840 148089 106 669 788 Torfſtren, Torfmull.ſtücke, 1 Taſchenuhr, 1 Kinder 460060 476 688 713 872 41282 588 969 42006 86

117 [400] 395 407 618 43833 407 628 [8000] 89 95 827 98 400] 149889 735. 830 926 49 609An badewanue in. Bank 1 Seszi 44888 525 52 627 50 79 45020 80 1092 269 684 200] 460 200 151282 509 64 182027 8malwage (3 Ztr. Tragkraſt) [2007 40 142 351 89 417 668 762 183067 187 746 662 e 410 T e 274 440 99 155081 eöffentlich meiſtbietend gegen Bar h e 70 164 766 48325 80 438 56 e e e a 197 e
zahlung verſteigern. 99 800 [200] 153820 462 661 710 159884 96 622 61 724 e äKarl Thiel 50580 5 1034 418 655 871 915 52058 72 116 24

Merſeburg.1. Etg, s Zimmer S S O S S e e n 88 71 6586 85 29 767 [200] h 972 16415 Fernſprecher 27. Fernſprecher 27.
s 6568 682 848 58 249 885 988 026 429 5209üche ä 58372 928 59908 57 [300] 701 167042 168 216 420 629 47 860 168114uche en 60210 304 462 565 771 842 [200 44 088 G1180 22 468 602 682 46 716 32 886 169816 [200] 686 680

kammer reichlich re 205 19 610 711 [600] 971 62162 [200] 890 402 e 97 706
guch 6 Zimmer, Mädchenkammer, 882 63096 234 82 477 86 528 668 88 768 841 60 170480 647 71 788 982 171227 89 842 50 483
Küche, reichlich Zubehör, paſſend 495 546 790 812 29 40 G 34 97 708 172210 606 67 60, 60 624 973 173040 75

729 66004 [200] 87 185 249 394 [200] 444 829 67167 378 485 504 711 78 880 89 174138 604 44 728für Bureanzwecke, preiswert zum
76 874 825 997 68618 69315 496 686 812 52 904 60 175008 147 420 29 620 26 828 1768560 177266Juli zu vermieten. Zu erfragen 70280 660 7III2 296 6587 728 986 72068 422 781 178171 240 71 846 660 179220 014

b G. Hoſfſmann, im Laden. 503 700 886 98 924 73028 348 408 604 62 1200] 72 I80066 188 880 5687 94 911 181910 46 182800 h W ehe
35 51 200] T 4762 90 928 [400] 84 75048 257 267[200] 699 706 869 69 967 183020 210 19 866 40 r J iDie bisher von Herrn e 572 899 785 7617 77178 455 508 08 78678 79 541 604 I500! 724 184007 511 01 I88168 201 608 409 re

Aſſeſſor Dr. Pitzſchke innegehabte so a 810 81008 447 G 721 8809 [8005 82 [200] 2 845 186950 187029 106 684 600 730 188174 i dSt e Breite Str 1 e 887 De 83064 588 688 617 5 9501 e 665 675 6844 co1 189064 207 668 97 767 78 lich 2s P n
507 85480 69 86066 128 240 396 [6000] 516 [200 66iſt ſofort zu vermieten 740 885 87076 89 216 408 54 67 90 585 968 88004 Die Ziehung der Klasse findet am 8. und 9, ochfein parfümtert. haben
174 297 422 26 89006 266 828 91 668 März 1912 tat n allen einſchlägigen cſaenen
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